faſſen. Feſtlich leuchtete über dem Präſidenten⸗ 


ſchöner Vorſpruch (Hans Knothe) ſammelte die 
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Oberſchleſien⸗Feier 
in Berlin 


Zum Gedenfen der Abſtimmung 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Berlin, 20. März. Die 12. Wiederkehr des 
oberſchleſiſchen Abſtimmungstages hatte den Ver⸗ 
einigten Verbänden Heimattreuer Oberſchleſier, 
Landesgruppe Norddeutichland, Veranlaſſung ge⸗ 
gebeß, nach längerer Pauſe wieder mit einer 
Kundgebung an die Oeffentlichkeit zu treten und 
in einer Weiheſtunde Angehörige ihrer Organi- den Mittelpunkt einer weit ausſchauenden ge⸗ 
ſationen und einen weiten Kreis Gäſte im Ge⸗ ſchichtlichen und politiſchen Betrachtung. 

denken an eine große Offenbarung der Heimat⸗[ Es iſt zu bedauern, daß die von heißer Liebe 
und Vaterlandstreuen zu vereinigen. Der Sit⸗ zur Heimat und zum Vaterland getragenen 
Zungsſaal des Herxrenhauſes, den Berliner Ober⸗ Worte aller drei Redner nicht durch Rund; 
ſchleſtern Don früheren Veranſtaltungen ſchon funk. verbreitet werden konnten. Gerade an 
berktält, könnte die Menge der Teilnehmer, einer Schickſalswende, wie wir fie jetzt erleben, 
darunter Vertreter der Reichs-, Staats⸗ und ſollten dem Volke die Leiden und Leiſtungen des 
Stadtbehörden und der Heimatprovinz kaum ſchwergeprüften, in Treue ſeſten Olſtens vor 
Augen geführt werden, ſollte es aber auch der 
Zuverſicht bewuß 


Deutschland — Frankreich 3: 8 


Deutſchlands Revolution 
im Urteil der Sportgäfte 


. „Gewaltige Umwälzung hi 
in muſterhafter Gelbſtzucht“ 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 20. März. Im Anſchluß an das Fuß⸗ tion, wie ſie bisher in der Welt einzig geweſen 
ball Fänderſpiel Deutſchland — Frank- ſei, hätte erwarten können, habe man nichts be⸗ 
reich trafen ſich die Führer der beiden Sportper⸗ merkt, ſondern eine vorbildliche Ruhe und 
hände und die beiden Mannſchaften zu einem Ban⸗ Ordnung, die für den hohen Kulturſtand des 
kett. Nachdem Gees Here 1 Se deutſchen Volkes den beſten Beweis lieferte, 
ballbundes die Gäſte begrüßt hatte, hielt der Prü-| Präſident Rim st forderte dann die Franzo⸗ 
0 & inn e, ce 2 2 AR zepte dar Iranze 
ſident des 1 e a ſen auf, dieſe Empfindungen und Feſtſtellungen 
g e e e e le e ee ta ee 
bei 5 Minnſchoften pries die duch ihr borbild⸗ berbreiten- Das würde, deſſen ſei r sicher we⸗ 
lic Aa era Spiel eine Aufgabe er⸗ re beitragen, 917 T eee und 
füllt hätten, die duch Inder Arijpiellojen Haltung 4 PA nie. 1475 17 15 ira e 
der Zuſchauer zum Ausdruck kam In ähnlichen Geßankengänden Kae e is 

Dieſe hätten eine Unparteilichkeit be⸗ Anſor, 49 900 ien Rane 00 e 
wieſen, die nicht genug zu lozen ſei. Sie hätten Inſpräche des Geſandten von Krug nah, der als 
ſich deburch 3 an zen Bild angepaßt, das Mitglied des Internationalen Fußballverbandes 
die Franzoſen bei 195 Beſuch in Berlin por⸗ dem Bankett beiwohnte, und ferner Erklärungen, 
gefunden hätten Man hätte ſich auf Grund aus. die der franzöſif che Botſchafter in Ber⸗ 
„ 5 X R 7 iſd lin beim Empfang der franzöſiſchen Mannſchaft, 
ländiſcher Preſſengchrichten ein ganz anderes Bild Nertreſer a ih Tu 
machen müſſen. Von Unruhe oder ſonſtigen an dem auch Vertreter des Deutſchen Fußballbun⸗ 

3 Her) 1 ausgeſpr + 
Vorgängen, die man bei dieſem größten ge⸗ des teitnahmen, au geſprochen ba te, 
ſchichtlichen Ereignis einer Revo lu (Bericht über das Spiel ſiehe Seite 3.) 


Italieniſch⸗engliſche Abmachungen 


Beratungen und Feierlichkeiten bei Macdonalds Rombeſuch 
[Telegraphiſche Meldung) 

Rom, 20. März. Ueber die engliſch⸗italie⸗I und am Sonntag von 14,30 bis 16,00 Uhr in der 
niſchen Beſprechungen iſt am Sonntag 18,30 Uhr engliſchen Botſchaft mit dem engliſchen Miniſter⸗ 
folgender Bericht ausgegeben worden: präſidenten Mae Donald und dem Außenmini⸗ 

„Der italieniſche Regierungschef hat am Sonn⸗ſter Sir John Simon Beſprechungen gehabt. 
abend von 18 bis 19,30 Uhr im Palazzo Venezia N 

Nach einem ausgedehnten und erſchöpfenden Gedankenaustauſch über 
die allgemeine Lage wurde bei dieſen Unterredungen ein Plan zur 


„Die Feſtreden hielten Landeshauptmann Wo⸗ 
ſchek und Konſul Dr Reſpondek. Während 
Woſchek die Abſtimmungszeit mit ihren Sorgen, 
mit ihren Kämpfen und Siegen zur Erinnerung 
und zur Mahnung wieder aufleben ließ, ſtellte 
Dr. Reſpondek die damaligen Vorgänge in 


ſitz die blau⸗goldene Landesfahne, und von den 
Tribünen zur Rechten und zur Linken grüßten 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot und das Hakenkreuz in den 
Saal. Den feſtlichen Rahmen ergänzte die 
Fahnen und Trachtengruppe der Hei⸗ 
Matbereine, die zu Beginn der Feier unter den 
Klängen des Fridericus einmarſchierten. Ein 


t werden, die den Oſten be⸗ 
ſeelt und die in den Reden ihren ſtarken Aus⸗ 
druck fand. Mit freudiger Genugtuung wurde 
die Antwort des Reichspräſidenten und des 
Reichskanzlers auf die Begrüßungstelegramme 
aufgenommen. Beide ſprechen darin ihren Dank 
für das Treuegelöbnis aus und teilen 
die Wünſche auf erfolg⸗ und zielbewußte Deutſch⸗ 
tumsarbeit der Heimattreuen Verbände, 

Vorträge des Charlottenburger Lehrergeſang⸗ 
vereins, des Sprechchors des BDA.) Ortsgruppe 
Berlin⸗Nordoſt, und des Muſikkorps der Trach⸗ 
tengemeinſchaft Deutſcher Landsmannſchaften, 
vertieften die Stimmung der Feier, die mit einem 
Hoch auf die Heimat und das Vaterland ihren 
Abſchluß fand. 


„deutſches Necht im deutſchen Land“ 


Entſchließung des Deutſchen Richterbundes 
(Telegrapbiſche Meldung) f . 
lebernahme des alten 
„Emdenſchildes“ auf Kreuzer 

„Emden“ 


Gedanken auf das Thema der Kundgebung. 

Der Verbandsvorſitzende, Dr L. E. Rich ⸗ 
ter, ſtellte das in allem Wandel der politiſchen 
Exeigniſſe uverrückbare Ziel des Wollens und 
Wirkens der treuen Oberſchleſier heraus. Dank⸗ 
bar gedachte er der Männer und Jünglinge, die 
für die Heimat ihr Blut vergoſſen haben. Ihnen 
war eine Minute des Schweigens geweiht. 


19 5 Mr: Das Rz t 3 Deut⸗ 8 80 2 2 5 5 
F355 ne präfänın Ines Sau Verſtändigung über die politiſchen Hauptfra gen ge 
gefaßt: prüft, der vom italieniſchen Regierungschef vorbereitet worden war, 


„Der Deutſche Richterbund begrüßt den Wil: 
len der neuen Regierung, der ungeheuren Not 
und Verelendung unſeres Volkes ein Ende zu 
machen. Wir ſind überzeugt, daß es dem Zufam⸗ g 
menarbeiten aller aufbauwilligen Kräfte gelin⸗ a 
gen wird, die Geſundung unſeres geſamten 
Aentlichen Lebens und damit den Wiederauf⸗ 
fen Deutſchlands herbeizuführen. 
Deutſches Recht gelte in deut⸗ 
ſchen Landen! Der deutſche Richter war bon 
eher national und berantwortungs⸗ 
bewußt, ſtets war er von ſozialem Empfin⸗ 
den erfüllt. Er hat nur nach Geſetz und 
Jewiſſen Recht geſprochen. Das muß ſo 
bleiben! 

Möge das große Werk des Stagtsaufbaues 
dem deutſchen Volke alsbald das Gefühl unbe⸗ 
dingter Zu jammengehörigfeit geben. 
Ter Deutſche Richterbund bringt der neuen Re⸗ 


0 


gierung volles Vertrauen entgegen.“ 


Fenerüberfalf auf Nationalfozinlifte 


(Eigene Drahtmeldung) ; 


Berlin, 20. März. Im Oſten Berlins wurden 
nachts gegen 2 Uhr zwei SA.⸗Leute und ein Par. 
teiloſer aus einem Hausflur heraus von unbe⸗ 
kannten Tätern beſchoſſen und ſchwer verletzt. Zie 
mußten in ein Krankenhaus übergeführt werden. 
Eine ſofortige eingehende Unterſuchung des 
Aue aus dem die Schüſſe gefallen waren, war 
erfolglos. 


und die Zuſammenarbeit der vier Hauptmächte herbeiführen ſoll 
mit dem Ziel, im Geiſte des Kellogg⸗Paktes und der Erklärung über die 
Nichtanwendung von Gewalt für Europa und die Welt eine lange 


— 


(Telegraphiſche Meldung.) L x 8 . 
Friedensperiode zu gewährleiſten. 
gung und Uebernahme des Namensſchildes Iklich * 2 2 
SR 10 % 1% * worden war, beſichtigte Sonntag vormittag die 
id | ir die Baud Ein zweites Todesopfer Nußbaums 
Schild auf dem Achterdeck oberhalb des letzten] Antike und die großartigen Schöpfungen des Fa⸗ 

„Das auſträliſche Volk“, ſagte der Stations⸗ empfangen. Der Könjg gab zu Ehren der bri⸗ [Beteiligung der Bevölkerung und Anweſenheit 
res alten Kreuzers ‚wiedergegeben Die nalds und Simons ein Diner gegeben hatte. Landtagsabgeordneten Nüßbaum erſchoſſenen 
den“. Die Feindſchaft zwischen beiden Völkern ſei[ Pius XI in Privatandienz empfangen. Die vor dem Altar aufgebahrte ſchlichte Sarg war 
5 z : 1975 je einer Hakenkreuzfahne und der neuen Reichs⸗ 
Sie rophäe ber; 3 (es A 99 . 2 i 5 
Sasstreph ersichtet hat, und legen das Ge Die amerikaniſchen Studebaker⸗Auto⸗ 

Beamten die letzte Ehre. 
ſchloß mit einem dreifachen „Hurra“ auf den 70 

b andlict fen wurden, it Kriminalſekretär Weber, der 

der alten Kriegsflagge vom Namensſchild weg⸗ſavurde von der Landespolizei in Schu 5haft 


Wilhelmshaven, 20. März. Auf dem Kreuzer 
„Emden“ erfolgte vormittag die feierliche Anbrin⸗ Premierminiſter Mac Donald, der am Sonn⸗ t ühnis fi ! 
abend außerordentlich herzlich in Rom empfangen e 115 h 
emden“. M. f on an war, be ou | Poltzeihaupiwachtmeiſter elshorn 
der alten „Emden“. Man hatte das vor einigen Sehenswürdigkeiten der „Ewigen Stadt“, wobei 8 i 
Tagen von Berlin nach Wilhelmshaven gebrachte | er ſich vor allem für die Baudenkmäler der 
T 2 
Geſchützes angebracht ſchismus intereſſterte. Am Mittag wurden Mae e e 
RAR 3 Donald und Sir John Simon vom König Freiburg i. Br. 20. März. Unter ungeheurer 
chef, Vizeadmiral Förſter, vor der Be atzung, then Gäſte ein Früßſtück nachdem Muſſo⸗ der Staatsregierung wurden die ſterblichen Uever⸗ 
„hat dem deutſchen Volk das Namensſchild unſe⸗lini am Sonnabend abend zu Ehren Mac do⸗ reſte des am Freitag morgen don dem badiſchen 
Rückgabe erfolgte in Anerkennung der rıtıer- Am Sonntag nachmittag wurden Mae Donald Polizeihauptwachtmeiſter Schelshor n durch 
lichen Kriegsführung der erſten „Em- und Außenminiſter Sir John Simon vom Papſt ein feierliches, Stgatsbegräbnis beigeſetzt. Der 
endgültig “heaven Wir d dem] Unterredung dauerte 35 Minuten. eskotiert von einer Ehrenwache Polizeibeam⸗ 
IT nd ibis, begraben. Wir danken dem N ter, davon zwei mit Karabinern und zwei mit 
auſtraliſchen Volk, daß es ſo großmütig auf dieſe 
Ku ; ; BAER: kriegsflagge. Eine zahlloſe Menſchenmenge um⸗ 
löbnis ab, im Geiſte der alten „Emden für[mobilwerke wurden unter Zwangsber⸗ſäumte die Straßen und erwies dem pflichttreuen 
Volk und Vaterland einzutreten.“ Die Anſprache waltung geſtellt f 
in u - Zur gleichen Zeit, als zum Staatsbegräbnis 
Reichsprä ſidenten. Unter den Klängen für Schelshorn die letzten Vorberer tungen getrof⸗ 
des Deutſch andliedes wurde daun daz Fahnentuch Der Nürnberger Oberbürgermeiſter Ur. Luppe ff a 1 8 
bon Nußbaum einen Bauchſchuß erhalten hatte, 
gezogen. genommen. ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. ö 


Besichtigung der Kroll. Oper 


Fertig zum Empfang des Reichstages 


unſerer Berliner Redaktion) 


(Drabtmelduna 


Berlin, 20. März. Die Preſſe war zu, einer 

Beſichtigung der Kroll⸗Oper eingeladen, in der 
am Dienstag nachmittag der Reichstag zu ſeiner 
erſten Geſchäftsſitzung zuſammentreten wird. Noch 
wird an allen Ecken und Enden an der inneren 
Umgeſtaltung des Hauſes und namentlich des 
Theaterſagles gearbeitet, aber die aue ver⸗ 
ſichert, daß am Dienstag alles bis auf den 90655 
Klingelknopf fertig 1 0 wird. Eine erſtaunliche 
Leiſtung, die man erſt ganz würdigen kann, wenn 
man auf einem 1 e ſieht, wie groß der Um. 
fang der nötigen Arbeiten geweſen iſt, für deren 
Bewältigung nur knapp zehn Tage zur Verfügung 
tanden, Ein Heer von Arbeitern war allerdings 
Hg: Die größte Veränderung iſt die Ueber. 
deckung des Orcheſterran mes, über dem 
ſich jetzt der Präſidentenſitz, die Rebnertribüne 
mit dem Tiſch des Hauſes und den Stenographen⸗ 
plätzen davor, ferner die Regierungs⸗ und Reichs⸗ 
ratseſtrade befinden. Die Bühne iſt durch einen 
eiſernen Vorhang abgetrennt, was ſchon 
aus feuerpolizeilichen Gründen notwendig war, 
doch wird der eiſerne Vorhang durch einen Samt⸗ 
vorhang verhüllt. 


Der Parkettraum hat ſein Ausſehen bewahrt, 
nux iſt die Zahl der Plätze erheblich — von 1100 
auf 570 — vermindert worden. Dafür hat man 
aber breitere Gänge gebaut, die die Bankreihen 
in Abſchnitte gliedern, wie es auch in den Parla⸗ 
mentsgebäuden üblich iſt. Die Plätze, abgeſehen 
von denen der Fraktionsführer, erhalten kein 
Pult, wohl aber wird an der Rückſeite der Plätze 
eine Mappe zur Aufnahme von Druckſachen ange⸗ 


„Volksidee in der Staatsidee“ 


Haupttagung des BA. / Neue Hoffnungen auf die nationale Regierung 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 20. März. Unter Vorſitz des Reichs- 
miniſters a. D. Dr Geßler fand die Früh⸗ 
1 guptausſchuß⸗Sitzung des Vereins für 

a 


N ſich vor allem auch mit der für die 

volksdeutſche Sch it die inner ⸗ 

Nel Sie en Exeigniſſe geſchaffenen Lage. 
x Stellun 


\ des VD. wurde in folgender Ent⸗ 
ſchließung feſtgelegt: 5 

f „Det Verein für das Deutſchtum im Aus⸗ 
an 


deuiſchen Erhebung der Wille Aus Geſtaltung der 
usdru 

\ Na 

volksdeutſchen 


wonnen, daß ein Deutſcher von ſenſeits der 
i chSkanzler 
e d. nben den Träger der beſten 
ren ehrwürdigen 

eichspräſidenten von Hindenburg, Adolf 


Kräfte des dentſchen Volkes per ⸗⸗ 
fördert, r VDA. erwartet zuverſichtlich, 


Gerbergasse No. 7 


Roman von Hans Possendorf 


1 5 Sopyright1933 by Varlag der Münchner Jllustrlerten 
Knorr & Hirth G. m. d. N, München 


Molari ſuchte vergebens nach einer geeigneten 
Erwiderung. Er wußte nicht: Verſpottete ihn der 
Baron? waren feine Bemerkungen über 
Lüders infamer Hohn? Oder hätte Beco ihn 
Molari, tatſächlich gern als Intendanten geſehen 
War wirklich nur die neue Beziehung zu Lüders, 
auf die er gerade ſo große Hoffnungen geſetzt 
hatte, nun zum Hinderungsgrund geworden? 

Beo weidete ſich an der Verwirrung Molaris. 
Erſt in dem Augenblick, als dieſer gerade zum 
Sprechen anſetzte, nahm er ſelhſt wieder das 
Wort: „Alſo demnach gefällt Ihnen Fräulein 
Chriſtianſen ganz beiomders? Sie finden die 
keine Alf nd reizvoll? — Ich meine natürlich, 
nur vom künſtleriſchen Standpunkt aus.“ 

Bert Molari fühlte ſich durch dieſe Anſpie⸗ 
lung aufs peinlichſte derührt. Sah einem denn 
dieſer Beo mit ſeinem döſen runden Vogelange 
dis ins Innerſted i 
„Sie hat zwar bisher, bei den Proben und bei 
der winzigen Rolle, nur wenig Gelegenheit ge⸗ 
habt, deſonderes Talent zu beweiſen“, erklärte 
Molari mit gekünſtelter Sachlichkeit. „Aber ich 
hade das Gefühl. als ob ſchauſpieleriſch viel in 
ihr ſeckte.“ 
„Dann könnten Sie fie ja bald vor eine grö⸗ 
zere Aufgabe ſtellend“ 

„Gerade das war meine Abſicht. Baron.“ 

„And wenn fie ſich daun bewährt, 
Noch größere. Ich denke an die Luln in Erdgeiſt“. 
Die Chriſtianſen müßte die ideale Verkörperung 
dieſer Geſtalt ſein. Meinen Sie nicht?“ 

ch weiß nicht recht.“ Molari wiegte den 
Kopf. „Aeußerlich fiher, aber ihr Weſen ſcheint 
mir für die Luln doch ein dischen. . zu um- 
ſchuldig.“ 

„Gerade deshalb! le wir 

nz falſch gespielt? Es handelt ſich dei der Ge⸗ 
Kat der Aula doch nicht um eine raffinierte und 

ußt ſchlechte Fran. eine Vamp. Natur! Erd- 
geiſt iſt doch im Gegenteil die Geſchichte einer 
rein triedhaften, undewußten, ich möchte fa 
— Alcan Verderderin und Ver ⸗ 


aihterin.” “ 
„Na, unter Unſchuld ſtelle ich mir zwar etwas 
ee 8 


Die Rolle wird immer 


anderes vor“. meinte Molari, deeilte 


— — „Aber vieleicht mögen 


eutſchtum im Auslande ſtatt. Sielii 


chte en ein „Großdeuntſ 


vor eine] ha 


ſt dann wünſche ich Ihnen vor allem, daß 


rũde 
recht] nur 


bracht. Die Rückwand des Saales füllt eine ein⸗ 
a Neichzadler = Fu 
ger ſchwarzer Reichsadler ohne Inſignien 
und iin ia einer 1 
roten und einer Hakenkreuzfahne. Der Adler ſoll 
als Vorbild für die neuen Hoheits⸗ 

eichen., dienen. Die feſtlich bunte Decke des 

aumes iſt mit rötlichem toff überſpannt. Die 
Beleuchtung, die in der Hauptſache von einem 

oßen Kronleuchter geſpendet wird, mußte ver⸗ 
tärkt werden. 

Im erſten Rang iſt in der Mitte die Loge 
für Diplomaten eingerichtet. Rechts davon 
erhalten die Regierung, der Reichsrat und die Ub- 
e de Pläße und zur Linken die Preſſe, 

ie mit dem Lokalwechſel zufrieden ſein kann, da 

ihr ein größerer Raum zur Verfügung geſtellt iſt 
als im Reichstagsgebäude. Sie erhält im erſten 
Rang 161 Plätze und de im zweiten. Aller- 
dings ei en ſich die deutſchen und die ausländi- 
chen Preſſevertreter darin teilen. Auch bekommt 
ie gute Arbeitsräume unmittelbar hinter 
en Tribünen. Für das Publikum find 350 
Plätze im zweiten Rang vorgeſehen. Die Zugänge 
find voneinander getrennt. ! 

Die Repräſentationsräume der Oper hat man 
er Reſtaurant umgewandelt und zum Leſe⸗ und 

chreibſaal 1 die Abgeordneten eingerichtet. 
Ueber die Koſten des Umbaus erfährt man nur, 
daß ſie weſentlich geringer ſein ſollen als eine Her⸗ 
richtung Langen Stalles erfordert haben 
würde. Außerdem hätte ſich dies in der kurzen 
Zeit gar nicht bewerkſtelligen laſſen. 


Erziehungsarbeit der Schulen nunmehr 
allen Hemmungen ein Ende gemacht wird, die der 
REES Betätigung des l. bisher im Wege 


„Kreuz und Adler“ 


Großdeutſcher Bund 
konſervativer Katholiken 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin,. 20. März. Infolge von Anregungen, 
die aus allen Teilen Deutſchlands kamen, iſt am 
er Bund kon⸗ 

ervativer Katholiken“ unter der Deviſe 
„Kreuz und Adler“ gegründet worden. Na 
der in der Gründungsverſammlung beſchloſſenen 
Satzung iſt die Aufgabe des Bundes: 


Wenn ü 


3 ö und auch von ſolchen ohne partei⸗ 
politiſche Feſtlegung getragen.“ 


„Nun, das iſt ja alles "od Zukunftsmuſik. 
Warten wir erſt ab, wie ſie ſich entwickelt. — 
Wenn ſie ſich aber wirklich als talentiert erweiſen 
ſollte, dann könnte wohl auch ihre Gage ein 
wenig erhöht werden, damit ſie wenigſtens in 
eine anſtändige Gegend Be kann. Die Gerber- 
gaſſe mag ja zu manchem gut ſein, aber ſeine 
tandige Wohnung dort zu baben, das iſt 
och eigentlich nicht das Richtige für ein Mit⸗ 
glied unſeres Hoftheaters — oder Landestheaters, 
wie es jetzt heißt.“ 

Bert Molari hatte einen Augenblick recht ver · 
dust dreingeſchaut „Die Gerbergaſſe mag ja zu 
manchem gut ein“ — was wollte der Baron da 
mit ſagen? — „In der Gerbergaſſe wohnt Fräu⸗ 
lein Chriftianfene fragte er mit aufrichtigem 
Erſtaunen. 

„Sogar in dem berüchtigten Spuckhauſe Num⸗ 
mer ſieden. — Ich dachte, das wüßten Sie. J 
itte wee vermutet. Sie ſelbſt hätten ihr viel⸗ 
eicht dieſe Wohnung empfohlen.“ 

Bert Molari wurde mit einmal bleich wie eine 

Kalkwand, denn nun war es klar, daß der Ba⸗ 
ron eine abſichtliche Anſpielung machte. Wie 
aber kam er dazu? Wußte er etwas Genaues? 
Wie war das denkbar? Hatte die Gerftenbier die 
Sache mit dem von ihm eingerichteten Zimmer 
doch herumgebracht? Wie weit ging dieſes Wil- 
ſen des Barons? Und teilte er es noch mit an- 
deren? — Ich? Wie ſollte ich „ Ich verſtehe 
wirklich nicht Baron g bdrachte er mühſam 
hervor. 
Ach ich dachte nur fo; weil Sie doch in der 
Stadt gut Beſcheid wiſſen. während Fräulein 
CTrriſtianſen bier ganz fremd war. — Sie 8 
uptet übrigens, es im Hauſe Gerdbergaſſe fie 
den ſehr gut getroffen zu haden. Das Zimmer 
fol geradezu üppig eingerichtet ſein. Seltſam. 
was? In jo einer Gegend!“ Ein teufliſcher Spott 
funkelte in Beos Vogelauge. 

Molari erhob ſich mit einem Ruck. Eine 
Blutwelle war ihm ins Geſicht geſchoſſen. Er jab 
aus, als wollte er ſich im nächſten Augenblick 
auf den Baron ſtürzen. 

„Ach. Sie wollen ſchon gehen?“ fragte Beo mit 
undefangener Miene und erbob ſich langſam. 
„Aber ich beritehe: die Pflicht ruft Sie ins The- 
ater. Sie haben ja heute Generalprobe. Nun, 
d Iche \ daß es Ihnen 
in den nächſten Wochen gelingen möge, die Der 
fentlichkeit und die maßgebenden Stellen davon zu 
überzeugen, daß Sie der einzig richtige Mann 
fund, den verwaiſten Bolten des Intendanten nicht 

vorübergehend, ſondern für die Dauer ein- 


2 


die Reichstags - Feiern im Rur 


Die Sender des Deutſchen Rundfunks ſtehen 
am Dienstag in erſter Linie im Dienſte der 
Uebertragung der Potsdamer und Berli⸗ 


ner Feſerlichkeiten und entſprechender 


Sendungen. Die einzelnen Rundfunkgeſellſchaften 
eröffnen das Programm von 6,30 bis 8,15 mit 
örtlichen Platztonzerten. Der Oſtmarken⸗ 
Rundfunk Königsberg ſendet von 9—9,30 Uhr 
hiſtoriſche Märſche aus dem Hof des Königsberger 
Schloſſes. Nach einem Bericht aus der Geſchichte 
der Stadt Potsdam, den die Funkſtunde Ber⸗ 
lin von 9,35 bis 10 Uhr gibt und einer Sendung 
aus „Huttens letzte Tage“ von 10 bis 10,15 Uhr, 
folgt 10,15 bis 10,30 der Bericht über die Feſt⸗ 
ſtimmung in Potsdam von Baldur von 
Schirach. 1030 bis 11,30 Muſik um Frie⸗ 
drich den Großen. 

11,30 bis 13 Uhr ſprechen Freiherr von Me⸗ 
dem und Regierungsbaurat Dr Berger⸗ 


FE 


Schäfer den Hörbericht über den Zug zur 
Garniſonkirche, über die Feierlichkeiten in 
der Kirche und den Vorbeimarſch vor dem 
Reichspräſidenten. Während der Kranzniederle⸗ 
gung am Grabe Friedrichs des Großen Salut 
ſchießen. 5 
13,05 bis 14,25 Uhr folgt eine Sendung „Preu⸗ 
ßen und das Reich“. Der Mitteldeutſche Rund⸗ 
funk Leipzig ſchließt ſich von 14,30 bis 15,20 mit 
dem Gewandhausorcheſter an. Dann 
folgt die Berliner Funkſtunde von 15,30 bis 17 
Uhr mit einer Funkdichtung von Gerhard Menzel, 
„Das Reich iſt unſer“. 17 bis 1755 Uhr die 
Eröffnungsſitzung des Reichstages in der Kroll 


Oper. 19830 bis 19,45 Uhr ſpricht in der Funk⸗ 


ſtunde General von Epp, 20 Uhr folgt der Be⸗ 
richt über den Fackelzug der nationalen Verbände 
in Berlin. a 
Feſtvorſtellung „Meiſterſinger“. 


Naubmord in Eſſen 


(Telegraphiſ 


telle an Händen und Füßen gefeſſelt ermordet auf. 
Volken hatte eine ale e Wunde an 
der irn. Man gla 


ande 


ührt wurde, zu welcher Zeit in der Straße 
er die Lotterieeinnahme liegt, noch ein c 
ordentlich ſtarker Verkehr herrſcht. Auf die Er⸗ 
2 der Täter ar für das Publikum eine 
elohnung von 500 Mark ausgeſetzt worden. 


Don 


Papen bei Kardinal Bertram 


abend vormittag dem Fürſtbiſchof Kardinal Ber- 
tram einen Beſuch abſtaktete, 
nach Berlin angetreten. 


Kündigung zahlreicher Aerzte 
in den Berliner Krankenhäusern 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 20. März. Der Staatskommiſſar für ſchaft 
ch] Berlin, Dr. Lippert beabſichtigt, die 
Krankenhäuſer jetrußland ein 


Aerzte⸗ 
kollegien der tädtiſchen 7 | 
rundlegend umzugeſtalten. empfing aus die⸗ 
em Grunde am Freitag eine Reihe kommiſſari⸗ 
cher Bezirksbürgermeiſter d 

Zuſtände in den Krankenhäusern 
wer de führten, 
n Krankenhäuſern 
100 Prozent Ko 


berichteten und 


werden. 


ir 
Der neue Theaterarbeiter. 
Klaus Putbreeſe hatte ſeinen Entschluß nicht 


ausgeführt: Er hatte weder ſeiner Reederei teic- 
graphiert, noch die Rückreiſe nach Bremen ange⸗ 
treten, ſondern er war in Dornburg geblieben. 
Nachdem ſich die erſte ſtarke Erregung gelegt, hatte 
er 85 zu ruhigem Ueberlegen gezwungen: 
EN rſte er daraus, daß er Alf Chrütiawen in 
enem fürſtlichen Auto Bebber ohne weiteres 
ließen, daß ſie die Geliebte eines reichen und 
adeligen Mannes war? Konnte es nicht auch eine 
andere Erklärung für ſeine Beobachtung geben? 
Schon am nächſten Tage gelang es ihm. 
wieder aufzuſpüren Er ſah ſie mit anderen Schau- 
ſpielern aus dem Theater kommen, ſich aber dald 
von ihnen trennen und allein ein beſcheidenes 


ch] Speiſehaus aufſuchen. Geduldig wartete er drau⸗ 


ßen, ſich vorſichtig in einem Hausflur verber⸗ 
gend, bis ſie nach beendeter war wieder auf 
die Straße trat. Unbemerkt fo er ihr von 
neuem Er beobachtete, daß ſich diele Paſſanten 
nach ihr umſaben; einige blieben ſogar ſtehen 
und ſchauten ihr nach. Iweimal wurde ſie von 
Herren angeſprochen. Aber ſie tat, als bemerke 
ſie die Zudringlichen überhaupt nicht. 


bis in die ärmliche Gerbergaſſe. ſah fe in das alte 
verwitterte Haus eintreten und wartete wieder 
ftundenlang. Ader Alf Chriftianjen verließ das 
Haus an dieſem Tage nicht mehr, und daraus 
ſchloß Klaus Putbreeſe, daß fie in dieſem Hauſe 
wohnte. Wenn ſie aber in dieſer ärmlichen ie 
wohnte, jo war es auch ſehr unwahrſcheinlich, daß 
fte einen reichen Liebhaber hatte. 5 

Klaus Pufbreeſes Hoffnung war durch dieſe 
Entdeckung wieder geſtiegen Auch die vächſten 
Tage folgte er Alf dei ihren . de ee in ein 
Schatten aber ſtets ſo geſchickt, daß ſie ihn nie 
demerkte. FEN 

Dann 18 neue Sorgen in ihm auf: Wie 
ſollte er ihr jemals näher kommen? Sie irgend- 
wo anzuſprechen, würde er niemals wagen. 

Am Montag, vormittag kurz nach elf Uhr, 
batte er ſie wieder ins Theater eintreten jeben, 
— ebenſo eine ganze Anzahl anderer Herren und 
Damen, offenbar Schauſpieler. Es ſchien alio 
wieder Probe zu ſein. Drei Stunden wartete 
Klaus noch. Dann überkam ibn, da er an dieſem 
Tage noch nicht einmal gefrüßſtäckt Hatte, ein 
plöslicher Heißbunger, und er ging in eine dicht 
deim Theater gelegene kleine Kneipe. 

Als er ſeine Mahlzeit bereits 
Sotal en 


das ſchon wieder verlaſſen wolle, traten drei 


Vizekanzler von Papen, der am Sonn- ſcha 


die beſonders über die] 


fjieben, wo er hier in 


che Meldung.) 


Wieder ein kommuniſtiſches 
Sprengſtofflager im Harz 


(Telegraphiſche Meldung.) 


gen Zündern gefunden. 


Braunkohlenhalde durch Feuer vernichtet 


Stolberg. In Münſterbuſch geriet die 
große Braunkohlenhalde des Zinkwerks 
Heinrichshütte der Stolberger Zink-⸗Akkiengeſell⸗ 
ft in Brand. Die Halde bildete in kurzer 


Zeit ein einziges Feuer meer. Da die Fabrik⸗ 


3 „Der wehr nicht ausreichte, wurde die Kreisfener⸗ 
bat die Rückreiſe wehr alarmiert, der es im Laufe der Nach 


t ge» 
lang, den Brand zu dämpfen. Ungefähr 300 
Wagenladungen Braunkohle, die für den Betrieb 
der Generatoren benötigt wird, ſind vernichtet 
worden. Man vermutet, daß der Brand dur 
Funkenflug hervorgerufen worden iſt. 5 
Seitens der franzöſiſchen Miniſterpräſident 
haft wird offiziell eine Zeitungsnachricht demen⸗ 
tiert, wonach zwiſchen Frankreich und Sow- 
in Militärbündnis ab 
Era worden Ki DR rn wonach ee 
35 Regierung dieſem mmen gemäß eine 
Ghlttermiffion nach Moskau geſchickt baben fol. 
x 


* 
rühjahrsmeſſe wurde 
= AR eröffnet. 


Männer in blauen Arbeitsanzügen ein. Sie ſpra⸗ 
1055 ſehr erregt durcheinander, beſtellten Bier und 
Schnäpſe und fuhren dann in ihrem Geſpräch fort: 
„Kinder, ich weiß nich, ob wir nich doch ne große 
Dummheit gemacht haben“, ſagte der älteſte von 
ihnen und ſchüttelte bedenklich den Kopf. „Heutzu⸗ 
tage andere Arbeit zu finden 


„Lieber will ich vor Hunger krepieren, als mich 


bei dem Molari, dieſem aufgeblaſenen Laffen, auch 
noch zu entſchuldigen“, meinte der zweite. 

„Recht haſte, Menſch!“ ſtimmte ihm der Jüngſte 
zu. „Schon um ihn in Schwulitäten zu bringen, 
ſetz' ich kein Bein mehr auf die Bühne. Soll er 
Dornburg für morgen abend 
zum „Sommernachtstraum“ gelernte Leute her⸗ 
nimmt!“ 

Das Geſpräch ging noch lange ſo fort, und das 
Geſchehene wurde dabei nochmals von Anfang bis 
zu Ende aufgerollt. 


Obwohl Klaus Putbreeſe gänzlich theaterfremd 


war, begriff er doch bald, was da paſſiert war: Die 


Theaterarbeiter waren mit dem Regiſſeur, jenem 


immer wieder erwähnten Molari, bei der Probe 


in Differenzen geraten. Und weil er fie in ichroffe | 


ſter Weiſe angeſchnauzt, hatten fie ſich geweigert, 


RER x SE „ weiterzuarbeiten, und hatten das Theater verlaſſen. 
So folgte ihr Klaus auf dem langen Wege] Und ſie ſchienen, bis auf den einen, auch ent fi 


ſchloſſen, keine Verſöhnung mit ihrem Vorgeſetzten N 
I 


zu ſuchen. 


Und plötzlich war Klaus Putbreeſes Entſchluß 
N gelobt. Er zahlte ſchnell und verließ baftig das 
e 


Lokal. 
= 8 
Herr Max Pampe, der als Cerberus in de 
Heinen Portiersloge am Bühneneingang thront 
hatte es verſtanden, ſich in der kurzen Zeit ſeine 
Tätigkeit bereits allgemein unbeliebt zu machen 
Für einen Uneingeweihten mußte es rätſelhaft ſei 


weshalb man gerade dieſen aufreizend dickfelligen In 
und unfreundlichen Menſchen als Portier ange? 
ſtellt hatte. Aber beſſer Unterrichtete, wie zum Bei⸗ 


ſpiel Hofrat Hippel, kannten die Zuſammenhänge; 


Pampe war viele Jahre lang Verwalter in der 


Strumpfwarenfab des Herrn Kommerz 


Lüders geweſen und dann durch die große Brand 
kataſtrophe, der die ganze Fabrik zum Opfer fiel, 


ſtellungslos geworden. Als nun vor kurzem 


Theaterportierſtelle durch Penſionierung frei 


wurde, hatte Lüders, ſeinen Einfluß als 


der Theaterkommiſſion nuzend, feinen frubere 
Angeſtellten als bejonders zuverläſſig für dieſen 
deendet hatte und Pof f 


ten warm empfohlen. 


Tortſezung folgt) 


„ 
Are 


dfunk 


Abſchließend die Uebertragung der 


reer 


r 
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Deutschlands mißelückte Revanche 


Deutsche Hintermannschaft versagte — Frankreichs erfolgreicher Endspurt 
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Zusammenbruch in den letzten zehn Minuten 


(Bon unſerem nach Berlin entſandten Sportredakteur Walter Ra u) 


Berlin, 19. März mehr locker, unſere Läuferreihe kam ins Schwim⸗ 
5 Die Pechſträhne will und will die deutſchef men. Sechs Minuten vor Schluß war es paſ⸗ 
Leänderelf nicht verlaſſen Nach den Niederlagen] ſiert: Wieder blieb Gerard ungedeckt. Ein halb. 
gegen Ungarn, Holland und Italien jetzt dieſes hoher Ball ſauſte von Linksaußen heran. Mit 
magere Unentſchieden gegen die Vertreter ſchönem Kopfſtoß ſtellte der Halbrechte den 
1 Ein ſchwacher Troſt, daß unſere Ausgleich her. Noch einmal greift der deutſche 
annſchaft diesmal nicht nur den Sieg auf Sturm an. Fiſcher verſucht es mit einem Ge⸗ 
Grund ihrer beſſeren Geſamtleiſtung verdient, waltſchuß. Aber Desfoſſes ift auf dem often. 
2 * ihn ſogar wi in der Taſche hatte. Das Spiel iſt aus. i 

30 inuten vor Schluß ſtaud es noch 31 für Bei einer kritischen Würdigung der deutſchen 
die Adlerträger. Daun trat das ſchier Unfaßbare Mannſchaft, ſchneiden Rohr, Kobierfki, Fiſcher 
ein: 4 und Richard Hofmann im Sturm, Mantel in der 
Ein ſcharfer Endſpurt der Franzoſen holte Läuferreihe und der Verteidiger Haringer, a m 
. die zwei Tore Vorſprung auf N 52 Jakob, 15 groß rue 1 eh 
und mit der erhofften Revanche für das] der, wie beim erſten und letzten Tor, merkwürdig 
0 in Paris > IH 3 = 85 aus.] unentſchloſſen. Der größte Berfager Wendl, 
50 000 Zuschauer aus allen Gegenden des Reiches, weiter Hergert, deſſen Vorlagen viel zu kurz und 
die das mit der Trikolore, der Flagge Englands unproduktiv find, und Lindner. Im übrigen guter 
du Ehren des Schiedsrichters und zum erſten] Durchſchnitt, aber nicht mehr. Von den Fran⸗ 
Male mit Schwarz⸗Weiß⸗Rot und der Haken - öoſen Desfoſſe und Delfour Klaſſeleute. Kaus⸗ 
krenzfabne geſchmückte Grunewaldſtadion bis auf car enttäuschte. Alles in allem ein in ter · 
ben letzten Platz beſetzt hielten, waren nach jnbeln⸗eſſautes, aber keineswegs auf hoher Stufe 
der Begeiſterung über dieſen unerwarteten Aus- ſtehendes Spiel, das Deutſchland zumindeſtens mit 

k gens nicht wenig enttäuſcht. Und das mit Recht. einem Tor Unterſchied hätte gewinnen müſſen. 


ferreihe und des linken Verteibigers Wendl durf⸗ der Spielverlauf 


diesmal der ſchwächſte Teil, 
Sturm, ſonſt das Schmerzens kind, ſich ausgezeich⸗ 
net verſtand, und bis auf den etwas abfallenden 
Zachner auch mit guten Einzelleiſtun⸗ 
gen aufwartete. i 
Die Nationalhymnen der beiden Länder, Be⸗ 
grüßungsworte und Ueberreichung von Blumen- 
ſtränßen bildeten die Ouvertüre. Blau⸗Weiß 
überraſcht ſofort durch ſchnelle und energiſch vor⸗ 
getragene Angriffe. Kurz nachdem Frankreich 
durch einen haltbaren Roller von Rio in Füh⸗ 
kung gegangen war, kam unſer Angriff glänzend 
in Fahrt. Der bewegliche und ſchußgewaltige 
Rohr zeichnete ſich beſonders aus. Immer wie⸗ 
der bringt er im Verein mit den ſchnellen Außen 
Kobierſki und Fiſcher Verwirrung in die 
franzöſiſche Hintermannſchaft. Ein ſchöner Schuß 
unſeres Mittelſtürmers brachte in der 25. 
Minute dann auch den längſt verdienten Ausgleich. 
Noch vor Schluß der erſten Haldzeit wird der 
übernervöſe Halblinke Lindner [Malik iſt un⸗ 
verdient verdrängt worden] aus dem Sturm ge» 


feld und nimmt den Platz des von Nerz heraus-Jaber ſo unglücklich, daß ſich der Ball ins Tor 
5 Lindner ein. Hofmann wird 15 dreht. 5 
großem Beifall begrüßt. Der Dresdener gibt 3 . 5 
gleich einen Schuß auf das Tor, der gehalten wird. Deutſchland liegt mit 321 in Front. 
Kobierſki leiſtet fi dann einige Abſeitsſtellungen. In der letzten Viertelſtunde ſetzt die franz · 
In 85 nn erhält der Be en Rohrlfiihe Mannſchaft dann zu einem 
eine feine Vorlage von Hofmann, geht mit ihr : 
auf und davon und ſchießt das Leder hoch oben gewaltigen Endſpurt 
in die linke Ecke. ein, in dem ſie uns deu bereits ſicher geglaubten 
Deuiſchl. 3 ; 43. Minute Sieg noch entreißt und in dieſem Anſturm der 
. Be ir 15 . Franzoſen ſackt Wendl mehr und mehr ab. In 
57 der 33. Minute iſt es der Halbrechte, der nach 
Noch einige Minuten offenes Feldſpiel, dann guter Kombination für Jakob unhaltbar einſchießt. 
pfeift der Schiedsrichter zur Pauſe. Noch iſt ſich die deutſche Mannſchaft der Gefahr 
Schon im letzten Teil der erſten Hälfte war! nicht recht bewußt. Techniſche Mätzchen erſetzten 
das deutſche Spiel ſoviel wirkungsvoller, daß kein in dieſen kritiſchen Minuten den Kampyfgeiſt. In 
Menſch an einem deutſchen Sieg zweifelte. In⸗ der 38. Minute kann dann wiederum Gerard 
zwiſchen fallen die erſten Tropfen und bei Regen durch Kopfball den Ausgleich herſtellen. Jakob 
nehmen die Mannſchaften wieder Aufſtellung. gleitet im Bemühen, den Ball zu halten, aus 
Durch die Einſtellung Hofmanns erhält das deuk⸗ Er hätte das Tor aber ohnehin nicht verhindern 
ſche Angriffsſpiel mehr Syſtem, was ſich immer können. Nun ziehen die Franzoſen alles in die 
mehr bemerkbar macht. Die Franzoſen kommen Verteidigung zurück und halten dadurch das für 
nur noch ganz vereinzelt in die deutſche Hälfte. ſie glückliche Unentſchieden gegen die 
In der 2. Minute fällt dann das dritte Tor für Schlußangriffe der Deutſchen feſt. Als der 
Deutſchland. Rohr nahm dem bedrängten Del⸗ Schlußpfiff von Crew ertönt, hat die deutſche 
four den Ball ab, das Leder fprang zu Lachner, Mannſchaft den verdienten Sieg vergeben. Etwas 
der rückwärts auf das Tor ſchießt. Desfoſſes ift| enttäufht fluten die Menſchenmaſſen in die Stadt 
inzwiſchen wieder in feinem Gehäuſe und fauftet, I zurück. 


Oberschlesien festigt 


seine Spitzenstellung 
Neue Siege von Vorwärts- Rasensport und Beuthen 09 


n ns t 8 3 Wiederum haben Oberſchleſiens Spitzenmann⸗ Die Beuthener, die leicht überlegen waren, 
Bierffi, Lindner und Rohr mit anschließendem ſchaften die intern spielend genommen und erzielten nach der erſten Viertelſtunde durch Ko⸗ 
Schuß des baperiſchen Mittelſtürmers folgt, doch ſchaften d Fibrer fell e we bee[kott den erſten Erfolg. Etwa in der 30. Minute 
geht der Ball boch über die Querlatte. Die erſte dadurch ihre Führerſtellung ‚weiter = nachdem die Cottbüſer viele Torgelegenheiten 
gute Chance iſt damit vergeben. Dann macht der feſtigt. Vorwärts- Raſenſport hatte ungenützt gelaſſen hatten — gelang es Geis 
linke franzöſiſche Flügel ſich ſtark bemerkbar. diesmal einen ſchwachen Tag, doch genügte ihre [ler, das 11 BE au ſchießen. 5990 11 1 

i er Reit a ee der in Bros ſpäter erwiſcht Geisler einen Ball aus der 
lechniſche Reife, an Dre eriebaeihinächten Arsen Luft und ſendet itberrafhend zum dritten Tore 
Ober mit 4:1 aus dem Felde zu ſchlagen. Beu -ein. Nach der Pauſe ließen die Beuthener im 
then 09 weilte in Cottbus und lieferte gegen den ſicheren Gefühl ihres Sieges etwas nach, ſodaß 
SV. 98, allerdings nur eine Halbzeit, ein groß⸗ die eifrig ſpielenden Cottbufer aufkamen und in 
artiges Spiel. Mit 4:2 holten fie ſich die wert⸗ 


der 20 Minute durch ee Dr tüchtigen 
3 pe „| Stürmer, ein Tor aufbolten, Vom Anſtoß weg 
. . vollen Punkte und bleiben weiterhin den Glei- aber ziehen die Beuthener vor das Cottbuſer Tor 
dar ein. Auch die Franzoſen erzwingen eine witzern dichtauf. Die Entſcheidung liegt alſo] und Malik ſchießt nach ſchöner Einzelleiſtung 
zwiſchen den beiden oberſchleſiſchen Mannſchaften. 855 Bene Tor, 925 a n Been Br 
hr. Bes zun en Siverba mit] der letzten Viertelſtunde Igſſen die 9 euthener ſehr 
„ mit kart nach und en ne. Erit acht 
N 22 32. inuten vor Schluß kann jedoch wiederum Leu⸗ 
1 . R. Hofmann erſetzt, der B Im Kreis II kam der SC. Jauer nach hartem tert das Torverhältnis etwas verbeſſern und 
eich neues Leben in den Angriff bringt. Sekun⸗ Zach: 3 Kampfe zu einem knappen 4: 3-Siege gegen Wal- auf 2:4 ſtellen. 
im den I brit > gen. Das Spiel ift weiterhin offen, wenn auch an ein EFFECT 
den vor 51 et ſpielt HR den mitge- die Deutſchen einige Wee mehr hatten. denburg 9. STE. Görlitz gab VfB. Liegnitz f ; 
ie. Seife ft vum guten Mae ahnen BEBLG CIRCE vor dem heuihen Zar ein Sin |überigen mit 4:0 des) Nadehen. Breiten Schwacher Kampf in Breslau 
Deutſchland führt 2:1 8 =, 8 8 und Her mit dem Ball. Rio erwiſcht ſchließlich Schweidnitz und Gelb⸗Weiß Görlitz trennten ſich . 
—— 5 . das Leder und ſchießt flach auf die Mitte des unentſchieden 3: 3. 
Was nach dem Wiederbeginn folgte, ließ die] deutſchen Tores, wo Jakob den Ball kniend auf⸗ 
Dogen der Begeiſterung immer höher gehen. Da nehmen will Er greift aber daneben. Der Ball h 
jest auch Hergert feinen Mittelläuferpoſten rollt ins Tor und in der 23. Minute führt ſiegt auch n Ott 18 


BSC. 08 gegen SB, Hoyerswerda 3:2 
weit beſſer ausfüllt, lief die Kombinationsmaſchine 2 8 R 
Frankreich mit 1:0. (Eigene Draht meldung.) 


(Eigene Orahtmeldung.) 
Breslau, 19. März. 
5 er ausfü f Auf dem Schleſierſportplatz in Bres au ſtan⸗ 
ee. Frankreich wurde vollkommen zu- pen ſich vor nur 2000 Zuidauern der Bres- 
rückgedrängt. Des foſſe und ſeine Vorderleute Unentmutigt legt ſich die deutſche Mannſchaft ins Cottbus, 19. Mär auer Sport-Club .08 und der SV. 
Bien j i 7 ſchaft ins „19. März. 
eg N arbeiten, wehrten, wenn auch mit Zeug Lindner ſchießt daneben und die Menge Im Cottbuſer 98er-Stadion gab es vor etwa 
88 8 118 folgreich ab. Nur einmal gelang ruft nach Richard Hofmann. Jede Mann- 1200 Zuschauern zwiſchen Beuthen 09 und dem 
ieſes ſtarke Bollwerk zu überwinden. als Lachner ſchaft erzwingt eine weitere Ecke. In der 28. TCottbuſer FW. 9 einen ziemlich gleichwer⸗ 
Minute fällt dann durch eine feine Leiſtung von tigen Kampf. der von dem Titelverteidiger nur 


Hoyerswerda gegenüber. Die BSCer ſieg⸗ 
in feiner Manier den Ball über den herausgelau⸗ 
Rohr der Ausgleich. Rohr iſt nach links ge⸗ verhältnismäßig knapp, jedoch durchaus ſicher 42 


ten zwar knapp 3:2 (3:1), doch hätten die nieder⸗ 
lauſitzer Gäſte nach dem Verlauf der zweiten 
en 5 „u * = er 
fenen Tormann hinweg ins Tor ſchob. Nor⸗ e „ kittelſtürmer ſchwach, 
3 Tor a ö 8 ) Siauern war der neue Mittelſti ach, 
ne e 1 laufen und erhält von Mantel den Ball. Rohr (2:0) gewonnen wurde. Die Cottbuſer traten mit und durch feinen Ausfall ee ae 
8 Bier hen müſſen er Ueberlegenheit bis ins läuft ſchräg nach rechts durch, täuſcht Chardar ge- reichlichem Erſaßz an. Für Wraßmann trat haupt ſtark behindert. Schwach war auch die 
8 ſen. ſchickt und ſendet dann unhaltbar flach und pla- Richter als Mittelläufer ein, außerdem mußten Läuferreihe, insbeſondere der Mittelläufer 
Da kam plögli bie ſenſationelle Aenderung. ziert ein. 1:1 Wenig ſpäter läuft Fiſcher außen Sowoidnich I und U und Rex erſetzt werden, doch[Sterſek fiel ſtark ab. Wenzel im Tor war 
ſchön durch, gibt eine geſchickte Vorlage zu Lach⸗ zeigte ſich der junge Nachwuchs außerordentlich wieder außerordentlich mit Beinabwebr und Hin- 

ner, deſſen „Schuß aber gehalten wird. Die deut⸗ eifrig und bewährte ſich gut. Vor allem zeigte die 

1 e Mannſchaft iſt jetzt klar überlegen. Einige Mannſchaft einen löblichen Eifer. Der Kardinal⸗ 

ſchöne Angriffszüge kommen. Dann vollbringt fehler war wieder die Unſicherheit des 
Haringer eine Glanztat. Er nimmt dem franzö⸗] Sturmes vor dem Tore und das ungenaue Schuß⸗ 
ſiſchen Linksaußen Langiller, der durchgebrannt. vermögen. Die Beuthener zeigten beſonders im 
iſt, im vollen Lauf den Ball vom Fuß. Durch 


x 
EN 


auslaufen leichtfinnig. Bei oherswerda 
griff die techniſch beſſeren Leiſtungen und 


glänzte der Torwart durch ſichere bwehr und 
auch der Verteidiger Wolf ragte hervor. In 
der Läuferreihe war Kieſel der beſte Mann. Der 

een: Sohler 9 ötig eine Ecke kombinierten ausgezeichnet. Vor dem Tore 

es 2 52 at der unnötig eine Ecke wußten fie meiſtens die Torgelegenheiten beifer 

erurſacht, € t vor dem deutſchen Tor eine auszuwerten Im allgemeinen nahm die Mann⸗ 

gefährliche Lage, die aber von Jakob geklärt wird. { y for onder 


Angriff war wie immer körperlich zu ſchwach, um 
ſcharf von Krauſe abgedeckt. Wron n a, Op⸗ 
Mi 72 ; 75. [ſchaft wohl den Kampf etwas leicht, beſon 
In der 34. Minute erſcheint dann der immer wie f cht, beſonders, 


peln, wurde ſein Amt bei der fairen Spielweiſe 
der beiden Mannſchaften ſehr leicht gemacht. 


ſich vor dem Tore durchſetzen zu können. Wenk 
nachdem eine 3:0-Führung leicht errungen wor⸗ Die BSCer hatten zuerſt mehr vom Spiel, 


war der beſte Mann im Sturm, wurde aber 
nicht! der verlangte Richard Hofmann auf dem Spiel- den war. 


und im Anſchluß an einen Strafſtoß kann Rad- 


I ID: % i 6 = d t Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont-Zahnpaste Werden nur die 
| ud | OÖ © n anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet, Chlorodont, morgens und vor allem abends benutzt: 
ee 5 — N macht die Zähne blend 

= die Qualitäts 2 Zahnpaste 22 ndend weiß und erhält sie gesund 


ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert. 
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een 


Bormärts Rafeniport kann nicht 


überzeugen 


Wann 4:1:Sieg gegen Breslau 06 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz. 19. März. 
Der Tabellenführer hatte in der erſten Serie 
gegen den Breslauer Fußballverein 
06 in Breslau nur einen knappen 2:1⸗Sieg her⸗ 
gusholen können. Man erwartete, daß Gleiwitz 
ſich vor eigenem Publikum anftändig rehabili⸗ 
tieren und den Gegner in Grund und Boden 
ſpielen würde. Der Erfolg fiel mit 4:1 hoch 
genug aus, um das Vertrauen zu unſerer 
weiß grünen Elf nicht zu erſchüttern, aber der 
Spielverlauf bewies auch wieder einmal, daß 
eine Mannſchaft 9 5 Sonntag für Sonntag in 
dergleichen Verfaſſung fein kann und 
daß Ichwache Leiſtungen an manchen Tagen in 
der Saiſon verſtändlich find. Heute hatte Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport, die zweifellos nicht 
einen ihrer beſten Tage en das Glück, gegen 
einen erſazgeſchwächten Breslaur Geben 
antreten zu müſſen. Und trotzdem machte 06 
Einheimiſchen allerhand zu ſchaffen. Ja, es fab 
j EI: ber 5 nach einer Ueberraſchung 
nn 


zwanzig 1 lag Breslau 1:0 in Front. 


Die Säfte hatten einen vorzüglichen Mit⸗ 
telläufer mitgebracht, der ſpielte, daß einem 
das Herz im Leibe lachte. Leider hatte die Sache 
einen Haken. Als nämlich Wron na, der ſym⸗ 
pathiſche junge, blonde Mittelläufer von 06, 
merkte, daß bei beſtem Willen in Gleiwitz kein 
Punkt herauszuholen ſein würde, ließ er au 
nach und taute erſt 10 Minuten vor Schluß wie⸗ 
der aus der Verſenkung der Mittelmäßig, 
Best wieder auf. 


Die erſten 20 Minuten und der größere Teil 
der „letzten Viertelſtunde ſahen Breslau 06 im 
Vorteil Dazwiſchen liegt eine drückende Ueber⸗ 
legenheit von Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, die 
den Sieg ſicherſtellte Die Frage, ob nun 
Wronna eeignete Mittelläufer für 
Unſere ſüdoſtdeutſche Vertretung in 9 
fein kann, iſt mit dem heutigen Spiele 
gelöſt. 3u ungleichmäßig war die Leiſtung 
Wronnaz, um ein ſicheres NSS auszusprechen, 
aber auch wieder zeitweiſe zu gut, um ver⸗ 
; anlagten Spieler ovn vornherein auszuſchließen. 
In einer beſſeren Umgebung wird auch 
! Wronna, der jedenfalls einen beſſeren Eindruck 


heim 
kaum 


machte als Hollmann, auch eine ganz andere 
Rolle zu ſpielen vermögen. Vielleicht wird dieſe 
wichtige Frage erſt durch das in Ausſicht genom⸗ 
mene Repräſentativ⸗Uebungsſpiel 
gegen Brandenburg entſchieden werden. Beſondere 
Könner wies die geſamte Gäſtemannſchaft mit 
Ausnahme . nicht auf. 


Die beſten waren 
hier e 5 


linke Verteidiger und im Sturm 


Wan das Führungstor ſchießen. In der 26. Mi⸗ 
nute gelingt es dänn Schiemank, nachdem 
Wenzel de 8e mar, 175 Ausgleichstor zu 
erzielen. Die HSCer waren dann im Angriff, 
und in der 35. Minute brachte Igla die BSCer 
wieder in Führung, um wenige Minuten vor der 
Pauſe nach guter Flanke von Kleinert auf 
3:1 zu erhöhen. ach dem Seitenwechſel fand 
ein haltbarer Schuß von Bramborg in der 
45 ne den Weg ins Netz, ſo daß der Kampf 
3 ſtand. In der Folgezeit, in der die Gäſte 
besser wurden und den Ausgleich verdient hätten, 
überboten ſich beide n im en von 


Chancen. 
Kreis II 


S6. Jauer — Waldenburg 09 4:3 


In Waldenburg trafen ſich vor über 2000 Zu⸗ 
Ichauern der S C. Jauer und Waldenburg 09. 
Die Jauerianer konnten verdient mit 4:3 (4: 1) 
den Oleg erringen. Sie waren vor allem im 
Sturm ſchußfreudiger und ſchoſſen aus jeder Lage. 
Sehr ſchlagſicher ſpielte die Verteidigung. Die 
Waldenburger ſpielten etwas unter Form. Leider 
ſchied der een Halblinke 25 Minuten 
bor Schluß wegen einer Knöchelverletzung aus, jo 
daß die Waldenburger noch mit zehn Mann durch- 
halten mußten. 

Bereits in der zweiten Minute brachte der 
Halb Linke John die Gäſte durch einen Pracht⸗ 
ſchuß in Führung. In der 16. Minute Kap der 

Waldenburger Torwart einen Ball weit ab. Der 
rechte Läufer von Jauer ſchießt aus 50 Meter 
Entfernung aufs Tor und erzielt den zweiten Er⸗ 
folg. In der 28. Minute erhöht der Halbrechte 
bon Jauer auf 3:0 und erſt fünf Minuten ſpäter 
kamen die Waldenburger durch ein Prachttor vom 
Mittelſtürmer zum erſten Erfolge. Vor der Pauſe 
ſtellt aber Halbrechts von Jauer das 4:1⸗Ergebnis 
her. Nach Halbzeit Tcheidet John (Jauer) für 
einige Zeit aus und Waldenburg kann durch Rechts⸗ 
außen in der 65. Minute auf 2:4 aufholen. Wal⸗ 
denburg holt dann in der 78. Minute auf 3:4 auf. 
So bleibt es bis zum Schluß. 


Gelbweiß Görlitz — 
| Preußen Schweidnitz 3:3 


Einen unentſchiedenen Ausgang nahm die Be⸗ 
gegnung zwiſchen Gelb⸗Weiß Görlitz und Preußen 
Schweidnitz. Die Gelb⸗Weißen waren zuerſt glän⸗ 
zend in Schwung, ließen aber dann —als fie etwas 
in Nachteil kamen — ſtark nach und begnügten 
ſich mit einer Punkteteilung. Bei Gelb⸗Weiß dürfte 
der neue Torwart, der ſich ſehr gut bewährte, ſich 
einen ſtändigen Platz i in der erſten Mannſchaft er⸗ 
Bi haben. Die Schweidnitzer kämpften wieder 
ehr eifrig und bevorzugten ſchnelle Flügelangriffe. 
Weißen glänzend in 
gingen fie durch 
olbrechts 1:0 in Führung. Einige Minuten 
Per verwandelte Dörner eine Vorlage von 
Brunner zum zweiten Tore. 
ſewen daun die Schweidnitzer anf und holten ein 


Zuerſt waren die Gelb- 
Schwung und in der 15. Minute 


Nach und nach Hall 


at ſie aber einen 
großen Fortſchritt in der e 


gemacht. 
Wie ſchon gef war auch Gleiwitz heute 
nicht in beſter rm. Selbſt Koppa batte 
einen ſchwachen Tag. Er ſchlug den Ball 
micht mit genphn er Sicherheit und ließ ſich viel 
zu viel in Einzelkämpfe ein. Dagegen waren 
Styppa und Sopalla, beſonders letzterer, 
ohne Tadel. Bei der Läuferreihe vermißte 
man die große Linie, die den Aufbau und die Ab⸗ 
wehr gleichmäßig unterſtützt. Die Läufer wirkten 
heute viel zu wenig elaſtiſch, was man auch vom 
Sturm behaupten kann. Wollte man die beiden 
Kandidaten für unſere Verbandself unter 
die Lupe nehmen, man müßte ein etwas unzu⸗ 
. Geſicht machen. Aber es ſteht wohl 
Lachmaun und Wilozek heute nur 
11 es end mit der geſamten ſchwächeren 
Leiſtung der Elf nicht ihr ſonſtiges Niveau er⸗ 
reichten. Immerhin waren ſie 9755 die exfolg⸗ 
reichſten Stürmer, denn Czapla, ichter 
und Wos nik ſtellten das Publikum Desk in 
keiner Weiſe zufrieden. 
Sprechchöre in die Lethargie der Gleiwitzer 
Spielweiſe: „Vorwärts erwache!“ Nun, die 
techniſche und taktiſche Ueberlegenheit der Ein⸗ 


heimiſchen genügte, einen 4:1⸗Sieg ſicherzuſtellen. SR 


Nach ungefähr 20 Minuten nimmt der Halb» 
linke Hanske eine Flanke des Rechtsaußen, der 
an Koppa vorbeigegangen iſt, und ſchießt ohne zu 
ſtoppen von 15 Metern hoch ein. Vergeblich 
ſpringt Sopalla nach dem Leder. Aber die Freude 
im kleinen Breslauer Lager iſt kurz. 


Zuerſt iſt es Richter, der einen Eckſtoß 
Wilczeks in das Tor köpft, den Bauer, der her⸗ 
ausgelaufen iſt, nicht mehr erreichen Tann Und 
der Jubel iſt groß, als Woisnik eine weitere 
Ecke ſo weit und genau ſchießt, daß der Ball zum 
ungedeckt m en. Rechtsauß en Wiloezek 

ommt, der mit dem Leder ins Tor läuft. 57 
fällt erſt kurz vor der Pauſe das . 
für Gleiwitz, als Lachmann. Biete 
Augenblick ſein großes Können offenbart einen 
Steilpaß Richters aufnimmt und in Seelenruhe 
nach Umſpielen des Verteidigers aus 2 Metern 
unhaltbar unter die 8 5 ſchießt. Lange dauert 
es nach der Pauſe bis wieder Lachmann die 
dauernde Feldüberlegenheit ſeines Vereins durch 
einen vierten und letzten Treffer abſchießt, der 
das Schickſal der 06er beſiegelt. Daran ändert 
auch der e der Gäſte nichts mehr. 


Tor auf. Durch einen Strafſtoß lich der ‚inte 
Läufer dann aus. Kurz vor der; Nauſe kamen die 
Schweidnitzer durch Maß uer ſogar zum Füh⸗ 
rungstore. Erſt kurz vor Schluß konnte Bräu⸗ 
ninger das Ausgleichstor ſchießen. f 


626. Görlitz — BIB. Aegnitz 4:0 


In Liegnitz fand bei gutem Beſuch das Treffen 
zwiſchen S TC. Görlitz und dem VfB. Liegnitz 
ſtatt. Die Görlitzer ſind augenblicklich in einer 
Hochform, in der ihnen kein Gegner ihres Krei⸗ 
ſes gewachſen ſein dürfte. Ausgezeichnet arbeitete 
wieder der Sturm in der alten Beſetzung, der aus 
jeder Lage ſchoß und durch eine taktiſch richtige 
Spielweise ſtets Vorteile zu ſchaffen wußte. Bei 
den Liegnitzern war die Hintermannſchaft recht gut 
und verhinderte eine höhere Niederlage, doch der 
Angriff verſagte wieder vollkommen. Die STCer 
erzielten in regelmäßigen Abſtänden vier Tore, 
während die Liegnitzer leer ausgingen. 


unklare Lage in Rorddentſchland 


(Gigene Draht meldung.) 


Hamburg. 19. März. 
Die Norddeutſchen Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele wurden in fämtlichen vier Gruppen 
fortgeſetzt. Vorläufig ſtehen aber in keiner 
Gruppe die Endſieger feſt, wenn man auch dem 
HSV., Arminia Hannover und Holſtein Kiel die 
größten Ausſichten auf die Teilnahme an den 
Schlußſpielen einräumen kann. Noch ganz un⸗ 
durchſichtig iſt die Lage in der Gruppe L 
Altona 9 ſchlug vor 6000 Zuſchauern Eims⸗ 
büttel glatt mit 5:0 (3:0), konnte aber trotz des 
hohen Sieges nicht reſtloß überzeugen. Nunmehr 
annſchaften in dieſer Gruppe, 


ſind alle vier 
Peine und Werder Bremen kommen noch 


VfB. 
hinzu, punktgleich. e Kiel ſchlug Union 
Altona mit 4:0. Arminia Hannover ge 
wann das Spiel auf einem kaum Ipielfähigen 
Platz über Boruſſia Kiel mit 3:1. Das End» 
ergebnis ſtand ſchon bei der Pauſe feſt. Der 

SV. kam in Bremen mit 6:2 zu einem leichten 
Erfolg über Komet Bremen. 


Pokalkämpfe in Mitteldeutſchland 


(Eigene Draht meldung.) 


Leipzig, 19. März. 

Bei den Kämpfen um den Mitteldeutſchen 
Verbandspokal find einige Entſchei⸗ 
dungen gefallen. Der auch noch an der Mei⸗ 
ſterſchaft beteiligte Polizelverein Chem⸗ 
nitz fertigte daheim die „ Neu⸗ 
markt lecht mit 5:1 (3:0) ab, Wacker Leipzig 
war über ſeinen Namensvetter aus Nordhauſen 
mit 3:1 (2:0) erfolgreich, Dagegen wurde der 
Meiſter des Saalegaues, Wacker Halle von VfL. 
Neuſtadt⸗Coburg unerwartet mit 221 
Ohne Entf Uſcheidung kämpften 
alle 98 und der 1. FC. Jena, die ſich beim 
Stande von 2:2 trennten. 


ausgeſchaltet. 


der junge aber ſchußfreudige Hanske. Dafür Re 


Nicht ſelten ſchollend 


prachtvolle 


Lellungen 


beim Beuthener Meiterfeft 


(Eigene Berichte) 


Beuthen, 19. März. 


Nach längerer Zeit wartete der Beuthener 
iterverein mit einer großen Sportveran⸗ 
ſtaltung auf, die am Sonnabend und Sonntag in 
der feſtlich mit Tannengrün und ſchwarz⸗weiß⸗ 
roten Fahnen geſchmückten Reithalle an der 
Se Chauſſee wan ging. Paſſivnierte 

eitſportanhänger und ſolche, die es werden woll⸗ 
ten, waren jo zahlreich erſchienen, daß die Tri⸗ 
büne bis zum letzten Platz gefüllt war und viele 
keinen Einlaß fanden. Unter Prominenten be⸗ 
merkte man Stadtbaurat Stütz, Regierungsrat 
Dr Konietzko vom Finanzamt, als Vertreter 
des eee Stadtiugendpfleger Seli⸗ 
get; Hauptmann Apfeld von der Schutzpolizei, 

ibi br Elder, Chefreitlehrer der 

Propinz Oberſchleſien, Dr von S chick f us, 
Gleiwitz, ſowie den Vorſtand des Glei b 
Reitervereins und die Reitſchule Mohr, 
Gleiwitz. In zwei Stunden wurde von den Mit⸗ 
gliedern des Reitervereins auf 


prächtigem Pferdematerial vielſeitige Reit⸗ i 
1 kunſt vorgeführt, 


die die Zuſchauer zu Beifallsſtürmen hinriß. 
beſonderes Lob verdient Reitlehrer von e. 
yl, der unermüdlich wochenlang Roß und 
Reiter trainiert hat, bis alles fehlerlos klappte. 

Nach einem Begrüßungsprolog, geſprochen von 
Frl. Brigitte Robert. begann das reichhaltige 
rogramm mit einem Dre urreiten der Jugend⸗ 
abteilung. Im gefälligen Stile wurden die Pferde 
in allen Gangarten vorgeführt. Dann folgte eine 
Glanzleiſtung: Der 


pas de deux, 


ausgeführt von den a Frau Direktor Ro⸗ 
bert und Frau Dr Weichert, wurde mit wun⸗ 
dervoller Konzentration flüſfig und ſchwungvoll 


Ein 


geritten, ſodaß die Zuſchauer langanhalte 
fall zollten. Die Jugendabteilun ha Ye 
Glanznummer, Voltigieren am lebenden erde, 


Mutig und geſchickt zeigten die Ingenbiten 
‚Reiter beinahe Zirkuskunſt. . 


ſchlugen Schere ſtanden auf dem Pferde, ließen 
ſich, mit einem Fuße am Sattel angeſchnallt, 
unterhängen und hoben im Galopp kleine Sch 
vom Boden liche 8 Kein Wunder, daß der Beifall 
außergewöhnliche Formen annahm. Frau Direk⸗ 
tor Pudor führle mit zwei lebhaft vorwärts. 
gehenden, nicht leicht zu fahrenden Füchſen eine 
dappelte Fahrſchule vom Sattel aus vor und zeigte, 
daß die Pferde tadellos geſchult ſind, willig und 
ſauber an der Leine traben und galloppieren. 


Die Beſtleiſtung des Abends 


erreichte Reitlehrer von Albedyll mit der 
ſchweren Drellurbräfung, wie 15 bei den Reit⸗ 
türnieren 1 een iſt. Mühelos und exakt, 
in vorßildlicher Haltung, bewältigte er die Schwie⸗ 
rigkeiten im Trab und Galopp, fliegende Galopp⸗ 
wechſeln, l e ede in allen Gange 
arten und die Pirouette iederum gab es Bei⸗ 
fallsſtürme. Die Springſchule bewies gute Aus⸗ 
bildung der Pferde, die leicht die Hinderniſſe nah⸗ 
men. Witz und Humor brachte eine groteske 
Reitſtunde, die zwei Mitglieder des Reiterbereins 
veranstalteten. Die drolligen Szenen löſten 
wiederholt Lachfalpven aus. Den Abſchluß bildete 
das Schlußreiten, ausgeführt von 12 Reiter und 
Reiterinnen. Im flotten Tempo wurden mannig⸗ 
[ode e Figuren geritten, die ein prächtiges 
eitenbild ergaben. 

Mit dem Deutſchlandlied ſchloß die glänzend 
Male Veranſtaltung, die dem Reitſport ſicher⸗ 
ich viele Freunde und Gönner Fe an 8 


Preußen 06 Ratibor hat's geſchafft f 


SB. Delbrück mit 5:0 geſcheitert 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 19. März. 

Während es am Vorſonntag dem jetzigen A- 
Klaſſen⸗J e nur gelang, auf feindlichen Bo⸗ 
den einen t zu erringen, murde in Ratibor 
die Entſcheidungsſchlacht geichlagen, Die 
auch tatfahlich eine etwas überraſchende Entſchei⸗ 
dung brachte. 5 
— — jn einen einzigen Treffen entgegen ſetzen zu kön 
nen, das iſt wohl doch für einen Verein, der ſchon 
e e kurz vor dem Ziele ſtand, etwas beſchä⸗ 


mend, und es dürfte letzten Endes die Folge aß 


nicht gans von der Hand zu weiſen 
Delbrück 
großen Unbeſtändigkeit der Mannſchaft doch noch 
nicht wieder reif iſt, in der erſten Klaſſe um Ober. 
Hebsz Meiſterſchaft mitkämpfen zu dürfen. 
1 in bezug auf das hohe Reſultat etwas 
glückliche Sieger wird ſich noch damit vertraut 
machen müſſen, daß zwiſchen B. und A⸗Klaſſe ein 
nicht wegzuleugnender Unterſchied beſteht. 
Wir gratulienen dem Sieger zu dem ſchönen Er⸗ 
folg, den er ſich durch ſeine 


beiſpielloſe Energie unbedingt verdient hat, 


aber wir möchten der Mannſchaft gleichzeitig 1900 
auf den beſchwerlichen Weg bis zum wa 


die Mahnung aufgeben, die Zeit bis zum Be 


jein, daß eben 


1933 wohl zu nützen, um etwas mehr Syſtem und Ab. 


Aufbau in das Spiel ihrer Elf zu bringen und ein⸗ 
zelne der Kämpfer ein aut Teil mehr an Körper⸗ 


beherrſchung, ſchnelles Verſtehen und nicht zuletzt 


unbedingter Fairnis gewinnen zu laſſen. 


Dem Spiel als ſolchem haftete in etwas rei⸗ 


chem Maße das Motto an „Bie 8, en oder 
brechen]“ Bei ſolchen Kämpfen, die einen fo 
hohen Einſatz tragen, ſteht ja bekanntlich die Fut 
ballkunſt nie auf einer allzu hohen Stufe, aber die 


Tore aufgebrummt zu bee 


wach zwei Jahren in Anbetracht der | 


erſte Spielhälfte bot wohl doch etwas zu wenig. 
Die Einheimiſchen griffen zunächſt energiſch er, 
wohlvertraut mit den Plaßzverhältwiſſen, die 

brücker wehrten ſich vorerſt etwas zaghaft, one 
mit mehr Geſchick. Das Leder wurde dabei recht 
viel, aber auch recht ungenau bearbeitet. Beſon⸗ 


ders der Sturm der un gefiel ſich geradezu 
darin, keine Idee von Aufbau und Stellungsspiel 
vorzuführen. Die einzige, aber auch totſichere 


Chance, den Führungstreffer anzubringen, ließen 
fie ungenutzt. chneider im Tor bekam dann 
reichlich Arbeit. Der Mittellöufer Adam von 06, 


der Turm der Schlacht, 


verſchoß zunächſt einen Elfmeter — die Entſchei⸗ 5 
dung von Bieſz, Gleiwitz, war beſtimmt da⸗ 
nehengegangen — machte aber wenige Minuten 
ſpäter den Fehler wett, indem er den Ball ziel⸗ 
ſicher in die linke obere Ecke ſetzte. Die Abwehr 
des Tormanns war für den ſcharfen Schuß nicht 


AIausreichend. Noch vor dem Seitenwechſel wurde 
durch Kubek ein 2:0 herausgeholt. 


Im zweiten Teil des Spiels dominierten die 
Einbeimiſchen. Delbrück hat alle Mühe, die jetzt 
plannolleren Angriffe abzuſtoppen. Die 
Nee n e iſt ſtark überlaſtet und in der 
wehr auch nicht ganz ſicher, was durch zirka 
zwölf Ecken angedeutet wird. Der Sturm der 
Gäſte iſt immer noch hilflos, bei der Spiel- 
weiſe kann auch bei einer weniger aufmerkſamen 
Deckung kein zählbarer Erfolg herauskommen! au 
zwiſchen hat ſich bei den Preußen Scheffczyk 
in die Reihe der Torſchützen eingereiht, und als da⸗ 
mit der Sieg erſt e iſt, wächſt auch die 
Angriffsluſt und der Mut: noch zwei weitere Tore 
ſind die Ausbeute der letzten Viertelſtunde. 


Preußen Zaborze 
ſchlägt Vorwärts Breslau 3: 1 


Aus Anlaß des Abſtimmungstages beranſtal⸗ 
tete Preußen eine Abſtimmungsgedenk⸗ 
feier. Nach Einleitungsmärſchen der Zaborzer 
Preußenkapelle marſchierte der gaſtgebende Ver⸗ 
ein ſowie die Gäſte in Sportkleidung um den 
Sportplatz und nahmen Aufſtellung vor der Tri⸗ 
büne. Stadtjugendpfleger Kolanowſki gab 
einen Rückblick auf die vor 12 Jahren erfolgte 


Abſtimmung und auf die durch das Genfer Urteil 


erfolgte Zerreißung. Der Vertreter des Verban⸗ 
des Heimattreuer Oberſchleſier, Puſchmann, 
forderte die Wiedergutmachung dieſes Fehlurteils. 


Die Breslauer enttäuſchten angenehm Die 


Spieler hatten genaue Ballabgabe und ein 
ſchönes Stellungsſpiel. Es haperte nur 
an der Entſchloſſenheit des Sturmes, ſodaß Er⸗ 
folge ausbleiben mußten. Techniſch waren die 
Gäſte den Preußen überlegen. Bei Preußen 
ſtellte ſich der alte Kampfgeiſt ein, der auch zum 
Siege führte. Unermüdlich arbeitete die Läufer⸗ 
reihe. Im Sturm gefiel Chwalek. In der 12. 
Minute erzielte Klemenz den Führungstreffer. 
Nach weiteren 10 Minuten glich Schepke für 
Breslau aus. Preußen ſpielte dann leicht über⸗ 
legen. In der 98. Minute ſtand es durch Dan⸗ 
kert 2:1. Nach dem Wechſel lagen die Gäſte in 
Front, es wollte ihnen aber nichts gelingen. Pren⸗ 
ßen dagegen ſchoß noch ein drittes Tyr. 


Kleine Bezirlsmeiſterſchaft 


SV. Karf Gruppenmeiſter N 

Die Spiele um den Kleinen Bezirks ⸗ 
meiſter haben in der Induſtriegrupp⸗ 
bereits die Entſcheidung gebracht. Der S V. Kaf, 
der ungeſchlagen an der Spitze lag, traf auf 
eigenem Platze auf ſeinen ſchwerſten Rivalen, 
Sportfreunde Coſel. Die Karfer waren 
wiederum in guter Fahrt und ſiegten mit 2:0. 
Durch dieſen Sieg haben ſie ſich die Gruppen⸗ 
meiſterſchaft geſichert. 


Oberhütten 1 2 9 Hinden⸗ 


Das Spiel 1 0 8 ein 1 
Ergebnis. Die Gleiwitzer traten unvollſtän⸗ 
dig an, in dieſer Zeit kam Schultheiß zum ein⸗ 
zigen Tor. Nachdem ſich dann die Gleiwizer ber- 
vollſtändigt hatten, fpielten fie zum größten Teil 
überlegen, kamen aber an der gegneriſchen Hinter⸗ 
mannſchaft nicht vorbei. 


SV. Karf — Sportfreunde Coſel 2:0 

Die Karfer zeigten vor e Zuschauern f 
einen großartigen Kampf. Erſt nach 65 Minuten 
ging Karf durch ihren Halbrechten in Kühe 
rung. Fünf Minuten ſpäter ſtellte der Halb⸗ 
linke von Karf durch ein weiteres Tor im 
Alleingang den Sieg ſicher. Bei Coſel gefiel nur 
die Hintermann 
Sieg von il berhinderte. 


aft, die einen höheren ar | 


_ Handballsensation in Breslau . 


Fu Oppeln großer Gieg 


DVroruſſia Carlowit 6:4 geidlagen - 


Mit dem Anſtoß der Oppelner entwickelte ſich 
ſich ſofort ein flotter Kampf und ſchon in der 
ſtan! erſten Minnte gingen die Breslauer durch ihren 
dem BfB Platz im Sportpark Grüneiche in Bres⸗ Mittelſtür mer mit 1.0. in Führung. Auf 
lau der Meiſter Oberſchleſien, der Poſtſport⸗ beiden Seiten entſtehen gefährliche Situationen 
en 9 ui und in der 8. Minute gelingt es La qua Il nach 
8 n 8 über. or EN ; 5 88505 Ro 
a 800 Juſchauern lieferten ſich beide Mann⸗ „ serkung ben re a 
ſchaften einen abwech lungsreichen Kampf, den In der 15. Minute rettet ein rb te. Acht 
die wener überraihend mit 6:4 (3:2) an ſich Linksaußen von Oppeln die Latte. 9 
brachten. Die Gäſte haben in erſter Linie Minuten ſpäter gelingt es dem- rechten Läufer der 
. ; ! Einheimiſchen das zweite Tor zu ſchießen. Die 
den Sieg ihrer hervorragenden Hinter⸗ Oppelner verſuchen nun mit aller Macht wieder 

mannſchaft zu verdanken. den Ausgleich zu erzielen, was ihnen aach Bier 
to beionders der Torwart die unmöglicten | Minuten ſpäter gelingt. Wieder war es Laqua II, 
Bale meiſterte In der Läufexreihe leistete de der einen Strafſtoß direkt verwandelte. 5 Durch 
Mittelläufer ein großes Stück Arbeit. Er dieſen Erfolg ermutigt, greifen die ſchnellen 
wurde von ſeinen Nebenleuten gut unterſtützt. Oppelner immer wieder an und in der 29. Mi⸗ 
Im Sturm war der Mittelſtürmer Laqua II nute ſtellt ein drittes Tor von Laqua das 3:2- 
überaus ſchußgewabti d auf ſein Konto kom⸗ Halbzeitergebnis feſt. Nach der Pauſe gehen nun 
men nicht weniger a Tore. Die Oppelner die Breslauer zum Generalangriff über. In der 
zweiten Minute gelingt es dem Rechtsaußen 
wiederum der Ausgleich. Die Oppelner laſſen 
ſich aber nicht überraſchen und ihr großer Kamp⸗ 
feseifer verſchafft ihnen innerhalb 10 Minuten 


e e Breslau, 19. März. 
Jut Kauf um die Südoſtdeutſche 
Sanbhallmeifterichaft fanden ſich auf 


i 
ſchätzt. Ihr beſter Tei war ebenfalls die 
Hintermannſchafr. Der ſonſt ſchußfreudige Sturm 
der Boruſſen konnte ſich durch ſein engmaſchi⸗ 
. or Spiel vor dem Tor nicht zur Entfaltung 
ringen. Die Oppelner werden nun am kom⸗ 
wenden Sonntag im Oppelner Stadion gegen den ur; ‚bei i 
Titelverteidiger, den Polizeiverein Cottbus an⸗ ] nun geſpannt ſein, wie ſich die Oppelner gegen 
Treten. den Polizeiverein Cottbus halten werden. 


können die Breslauer noch ein Tor aufbolen, 


Reue ſchleſiſche Beſtleiſtung in der 4 x 50⸗Meter⸗Kraulſtaffel 


(Eigener Bericht.) 
Hindenburg. 19. März. 


burger Hoof und Greiner die Ueberlegenheit der 
o ſt ober chleſiſchen Springer aner- 
kennen it einer Rieſenüberraſchung 


Irl Jarkuliſch. Gieſchewald, Polens Meiſterin, ; 
te ie 180 Meter geführt hatte, 


verbeſſert haben a t 
fördert worden iſt. Deswegen verdienen ein ans 
eingeſchränktes Lob der SB. Frieſen Hin⸗ 


Nen auch der Jugend angenommen hat; 
be i gen 


für die Zukunft biel erhoffer. 
„Die einzelnen Wettkämpfe verliefen teilweiſe der 
recht dramatiſch. Beſonders die Zweikämpfe, 
die ſich der polniſche Meiſter Joachim Karli- 
ese k, Kattowitz, und Hans Richter, Gleiwitz, K 
lieferten wurden ſo erbittert ausgetragen, 
daß die ganze Halle vor lauter Anfeuerungsrufen 
einem Hexenkeſſel glich. Im Eröffnungsrennen, 
dem 100 Meter ⸗ Herren - Kraulſchwimmen der EKS 


kam die 6850 ⸗Meter⸗Kraulſtaffel von Gler- t 


zauf 1.55, Min. ſtand L 


d 


Klaſſe Ua kam der Neuſtädter Jaenſch, der 
zum een Ze in der 525 5 ea zu 5 
einem überlegenem Siege vor dem Hinden urger 
erde 875 id 9 988 Saboritenfiere 
packenden Finiſh den 2. Platz vor Rother, f 
bene Pont dem denen de fern in Eüddeutſchland 
onnte. ne große tengung belegte die Da⸗ 2 5 
menmannſchaft der Frieſen Hindenburg (Eigene Drahtmeldung.) 
den 1. Platz in der Gmal⸗50⸗Meter⸗Lagenſtaffel München, 19. März. d 
por Neptun Gleiwitz. Die Jugendmannſchaft von In. Abteilung 1 der Süddeutſchen 
f Kattowitz mußte ſich anſtrengen, um Meiſterſchaft gewann der 1. F C. Nürn⸗ 
den Sieg in der Imal⸗100 ketereKraulſtaffel zu berg nach einem klaffearmen Spiel in Mann⸗ 
n -Bruftigmwimmen ;der| pcim über den Sy, Ale etwas glücklich mit 
Klaſſe Us gewann überraſchend ſicher A. Nich ⸗ 1:0. Den einzigen Treffer ſchoß Friedl noch in 
‚ter, Neptun Gleiwitz, der Dritte aus der großen por der Pauſe. Der Deutſche Meiſter Bayern 
Schwimmerfamilie. Geſpannt war man auf die München ſiegte daheim trog Exſatzes für Ha⸗ 
eit, die Otto Wille im 400⸗Meter⸗Kraul⸗ ringer, Nohra Schmid und Heide⸗ 
schwimmen erreichen wird, wußte man doch, daß kampf leicht mit 4.2 über die enttäuſchende 
“mit größter Intenſität an dieſe Mannſchaft von Phönix Ludwigshafen. Der 
Strecke hevangegangen war. Die Zeit, die Wille gefährlichſte Stürmer und erfolgreichſte Tor⸗ 
erreichte — es waren 5:30,4 Minuten — iſt jeden⸗ ſchütze war Krum m. Ueberraſchend kam der 
au ſehr gut. Ausgezeichnete Zeiten erzielten die klare Sieg der Fürther Spielvereini⸗ in 
wamen im 400 Meter⸗Rückenſchwimmen. Nicht gung mit 470 (8:0) über die führende Mann⸗ 
weniger als 3 Damen ſchwammen Zeiten, die ſchaft von München 1860. Allerdings werden die 
unter der 1,40 Min- Grenze liegen, und im bori-| Mindener Löwen gegen Abſtellung von Lachner 
Er Jahr in Oberſchleſien nur zweimal unter 
en worden ſind. e 
Das erbittertſte Rennen des Tages 


Kampf wiederholen dürfen. Aus dieſem er 
Grunde iſt der allerdings durchaus anerkennens⸗ G 
werte Sieg der Kleeblättler bedeutungslos 


8 2 0 RR für die-Wertung in der Meiſterſchaft. 
brachte das 400, Meter-Kraulſchwimmen. Rar ⸗“ In der Abteilung 2 waren hohe Siege der 


Hiczet und H. Richter, die ſchon oft in dieſem d der T j 
Ta ’ 5 71 E Si 8 65) N 
Petibewrb aufeinander trafen und nie zu einer Jaboriten an der 1 pr e Eintracht 


a eur een [Frankfurt war auch ohne tel, Gramlich 
keen Entscheidung gekommen waren, bewieſen N Lindner noch ſtark genug, daheim vor 4000 


ebermals, daß jie einander vollkommen gleich⸗ Zuschauern den Tabellendritten, die Stuttgarter 

nete find. daß dem Start begten beide mäch⸗ Kickers, überlegen mit 4:0 abzuſertigen. Alle vier 

B Nach 50 Metr hatte Richter einen kleinen Tore ſchoß der wieder eingeſtellte und ſich aus⸗ 
Aſbrung herausholen können, alles glaubt gezeichnet dewährende Ehmer.. Der FC. Frank⸗ 

(= gezeich F C. 

einen knappen Sieg des Gleiwitzers. Nach der Furt gab Union Böckingen auf eigener Plaßz⸗ 

ein mende legt Karliczek einen Zwiſchenſpurt anlage mit 6:1 das Nachſehen. Mainz 05 be 

Nele es gelingt ihm auch, Richter um Zenti⸗ ſiegte den Karlsruher FV. mit 5:0 (2:0), und in 
er hinter ſich zu laſſen. der gleichen Höhe war Phönix Karlsruhe 
35 15 a 15 N 2 1 

Da geht nun die Zuſchauermenge aus ſich über Wormatia Worms erfolgreich. 


beraus, feuert den Gleiwitzer an, der feine 


niſchen Meifter im Ziel abfängt. griff am Sonntag zum erſten Male der Titel⸗ 


Das Schiedsgericht entſchied aber botes Ren ⸗Die Reichswehrmannſchaft ſchlug Pruſſia Same | 
nen Der Lauf wurde wiederholt. Auch diesmal land Königsberg ſicher mit 6:1 (2:0). Die beiden 
endete das Rennen alei auf. Daß das Danziger Vertreter Balfipiel- unt Eislaufverein 
chiedsgericht ſich für Hans Richter entschied, 


€ 
war einem großen Teil der Zuſchauer nicht ganz mäßigen Leiſtungen 2:2 (02). 


2 — 


‚Heule 20% „Falsches und rich 


— 


500 Jahren gegründet und durch den Beſitz eines 
Gemäldes von Euer Exzellenz in der Uniform 
der Gilde beſonders ausgezeichnet, ſendet aus An⸗ 
laß der Abhaltung ihrer erſten Generalverſamm⸗ de 
lung im Zeichen der neuen Reichs farben B 
treudeutſche Grüße mit dem innigen Vorausſetzung, und Muſikkultur leuchtet 
auch noch aus Stücken, die ſonſt bei ſchwächerer 
Wiedergabe unbedingt in die Klaſſe der endlich 
überwundenen „Negermuſik“ gehören. Füh⸗ 
rend in Geczys Orcheſter bleibt immer die 


Wunſche, daß es Euer Exzellenz im Verein mit 
der Reichsregierung weiterhin gelingen möge, das 
deutſche Volk durch eiſerne Jahre einer beſſeren 
Zukunft zuzuführen.“ 


zum 

tern ! oberſchleſiſchen Schüzen laut. An die Vorſitzenden 

eine 6:3⸗Führung. Zwei Minuten vor Schluß DREHEN EN STUNDE ; libe 

doch iſt an dem Siege der ‚Säfte nichts mehr zu 5 

ändern, der durchaus verdient war. Man darf N daraufhin nachſtehendes Telegramm ne] Sa 
ſandt: 


vilegierten Schützengilde Beuthen im Zeichen der 


EL: ; neuen Reichsfarben trat ſpontan der Wunſch zur 
Oberſchleſiens Schwimmerklafle 2: 
vs Der von mir vertretene Bund iſt zum Zuſam⸗ 

| Se .® 2 5 EEE menſchluß mit Ihrem Bunde bereit. ſih 
f im Kampf Er hoffe gleiche Bereitſchaft von Ihnen. Nur frag 
b Einigkeit macht ſtark.“ Gut Schuß, Oberbürger. 8 


meiſter Knakrick.“ 


lar. In Kunftipeingen mußten die Hinden- Auch ans den Gemeindeparlamenten 


Ä Nachdem bereits eutſchieden ft. daß die neu⸗ 
endete das 200-Meter⸗Damenbruſtſchwimmen. gewählten kommuniſtiſchen Abgeordneten weder 


. laſſen werden, betrachtet man es in Berliner 
Muſiol, Frieſen Hindenburg, beugen und dieſer politiſchen Kreiſen als eine Selbſtverſtändlichkeit, 
den Sieg überlaſſen. Zu einem überlegenen Siege daß auch die neugewählten Gemein dever⸗ 


ſchluß der Kommuniſten zuſammentreten. 
Einer Anweiſung durch das Preußiſche Innen 
miniſterium bedarf es dazu micht: es iſt vielmehr 
Aenzunehmen, daß die kaßmüniſtiſchen Prapingiafs 


5 Stadtwerordneten einfach nicht eingela⸗ 


Verordnung über den Ausſchluß kommuniſtiſcher 
Gemeindevertreter zur Zeit nicht beabſichtigt. 


Beuthen 


tag. Zur Teilnahme an der nationalen Feier an⸗ 
läßlich der Eröffnung des neuen Reichstages tre⸗ 


Glatwts 


Werkausſtellung „Rei 
Verband oberſchleſiſcher Kunſterzieher und Kunſt⸗ 
en veranſtaltet wurde, iſt von Beu⸗ 
t 


Sonntag begrüßte Bergrat Baumann namens 
des Miujeumäbereing, und ſkizzierte die Entwick⸗ 
und Wendel zur deutſchen Ländermannſchaft den is 1951 er h Bu potiſch bittet 125 


Schülerzeichnungen und Schülerarbeiten einige 
Begleitworte mit und ſprach den Wunſch aus, daß 
die künſtleriſche Erziehung des Kindes zentral 
in den Lehrp! i 

nicht mehr als fo nebenſächli ng werden 
möge wie bisher, denn der Entwi ung künſtleri⸗ b 
ſcher Anlagen im Kinde gebühre der gle 

im Lehrplan wie der Entwicklung ethiſcher Grunde 


Beuthens Schützen grüßen den Reichspräſidenten 


N (Eigener Bericht) 
Beuthen. 20. März. 
Bei der Generalverſammlung der Beuthener Kunſt und iſſonſchaft 


rivilegierten Schützengilde am Sonntag nahm 
Berber Dr & nakrick das Wort, um 


[Eigene Drahtmeldung) 5 die oberſchleſiſchen Schützen zur Einigkeit 
zum Wohle unſeres Vaterlandes aufzurufen. Es 


Barnabas von Geczu in Beuthen 


Ein „Teufelsgeiger“ war da und bat tauſend 


wurde dann folgendes Telegramm an den Reichs- Herzen tanzen und fingen laſſen. Mit dem erſten 


2: er N 85 125 B 
e bas von Geczy in die Ohren feiner Zuhörerſchaft 
hinein, und der Bann bleibt beſtehen bis zum 
letzten Klang der ſpundſovielten Zugabe. Es gibt 
nur ein Kennwort für dieſen Geiger und ſein 
Orcheſter: Urmuſikantentum. Alles andere iſt 


„Die Privpilgierte Schützengilde Beuthen, vor 


G 


a 
r Wunßf. 


ho 


ſich zum Teil aus Kleinkalihervereinen zur 


undes, belkaufſmann Baron, Gleiwitz, 


„Bei der erſten Gneralberſammlung der Pri⸗ 


Ausſchluß der Kommuniſten 
Berlin, 20. März. 


m Reichstag, noch im Landtag zuge⸗ in 


retungskörperſchaften unter Aus 


andtagsabgeordneten., Gemeindevertreter und 


en werden. Jedenfalls iſt der Erlaß einer 


* 


Kreiskriegerverband marſchiert am Diens- 


Verein kath. Lehrerinnen — Abt. „Lehrer ⸗ 
nen. Am Montag, 18 Uhr, Vortrag im ulkloſter. {} 


* Ausſtellung der Jugend. Die Zeichen- und 
ar der Jugend“, die vom 


en aus nun auch in das Oberſchleſiſche Muſeum Es 


Gleiwitz gekommen. Bei der Eröffnung am 


tungen der Kunſt wandte. Studienaſſeſſor 
rundmann gab der Ausſtellung dieſer 


an eingegliedert und die 


iche Platz 


; die künſtleriſches Gepräge haben, ſieht exotiſche hafte ce der vabonſ 
ten Kraftreſerven einſetzt und den Pol. Bei den Spielen um die Baktenmeiſterſchaft Mot 


. —— ——— 
Beuthen 08 ., Gräupnerstraße 


ogenſtrich feiner Meiſtergeige ſpielt ſich Barna⸗ 


mgegenüber nebenſächlich. Eine einzigartige 


eherrſchung der Technik iſt jelbitneritändliche 


eige; Schlagzeug, Saxophon und Bandonium 


N 2 i Hi d vor dieſem edelſten 
lung des Oberſchleſiſchen Schütenbundes unter treten in den Hintergrund } | 
Vor itz Da Huren ne u Knakrick Inſtrument, das vom Cello und von einem wun- 
wurde eine Vereinigung der beiden in Oberſchle⸗ derbar gefbielten Flügel unterſtützt wird. So 
ten beſtehenden Gi üpenbiinbe angeregt 10 . der] bleiben bei dem Programm, das Barnabas von 

r ripileg 


gleichlautend mit einem Konzert in der 


Berliner Philharmonie im Beuthener Schützen ⸗ 


us bot, die beiden Teile, Konzertmufik und mo⸗ 


erne Tänze, muſikaliſch vollkommen gleichwertig. 
Aus Tango und Waltz weiß Barnabas von Geczy 
ebenſo die Melodie, die Mufik hervorzu⸗ 


len, wie aus Mozarts Kleiner Nachtmuſik 


oder Schuberts Forellen⸗Qnintett. 


Unvergleihlich bleibt ſeine Wiedergabe dyn 
raſates e und einzigartig, wie 
einen abgegriffenen Melodie vom 


hier 1 a herbeiſtrömten. Jedenfalls bot 


& * 
2 
E 
— 
8 
2 
= 
* 
5 
— 
sr 
—. 
0 

= 


Heine, füße Volisfiedmelsbie, die vom Ban · 
donium am die Geige weitergegeben und ſchließ⸗ 
lich vom ganzen Orcheſter aufgenommen wird. 
Das Cello kam besonders im mexikaniſchen Tango 
zur Geltung, während Schlagzeug und Saxophon 


dem kreoliſchen Tanz, der dadurch etwas aus 


em fiel, ihre Orgien feiern konnten. 
Ueber allen andern aber, pon denen jeder ein⸗ 


wie jeden anderen Ort ſeines Auftretens auch 
Beuthen im Sturm gewann. Vn 


„Die weiße Frau von Neudeck a 5 


Uraufführung der Jungoberſchleſiſchen Bühne 
in Benthen TEN: 


Trotz einer gleichzeitig liegenden maftfafifchen 


Veranftaltung war der Beuthener Konzerthaus⸗ 
ſaal in dem Bruno Roemiſchs Heimatſpiel 


ie weiße Frau von Neudeck“ zum 


erſten Male über die etwas primitiven Bretter 
ging, recht anſehnlich beſetzt. Beſonders zahlreiche 
te waren aus Dftoberihlejien er⸗ 
ſchienen. Auch Graf Henckel von Donners⸗ 
mard-Repten war erſchienen. Er iſt der 
Bruder des Fürſten von Neudeck, in de en 
Schloß dieſes Stück ſpielt. Ueber die Fabel, die 
ale ee Men Bee 17 0 
urzem in der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ aus 
führlich berichtet. f i 


Wii br eie hiſtoriſchen Tatfachen. 
e 


. Zelder in feinen einleitenden Worten 


ausführte, wurde Schloß Neudeck im 15. Jahr 
dert als Grenzſeſte gegen Polen errichtet. 


iſt, nicht wie der Roman den Anſchein er⸗ 


ündung. br Zelder ſprach weiterhin 


„ Muſikaliſche Vorträge von Ellen Reiſch, 


das „Prelude von Rachmaninoff mit muſi⸗ 


kaliſchem Empfinden bortrug, von Hanne Schu⸗ 


Inſchuld, der kühne Freiersmann und 


Teder ist 5 


tiges Verkaufen / ü 


Aus Opesimenen und Schleften _ 


 Abftimmungsgedenffeiern 
in Hindenburg 


[Eigener Berich y 


> Hindenburg, 20. März. z währenddem die Abordnungen im Gedenken der 
Die Vereinigten Verbände Heimattreuer Ober⸗ teuren, für das Vaterland Gefallenen om Denk. 
ſchleſter von Hindenburg veranſtalteten Sonntag] mal ihre Kränze niederlegten. Machtvoll klang 
vormittag im Stadtteil Zaborze gemeinſam mit] das Lied „Wo gen Him mel Eichen ragen 
den Organiſationen nationaler Verbände, Krie⸗ von Schairer und beendete ſtimmungs poll die 
gervereinen, Sport und Jugendvereinen, eine öffentliche Kundgebung. Die 12 Fahnenabordnun⸗ 
würdige Gedenkfeier anläßlich der Wiederkehr des 


gen marſchierten hiernach geſchloſſen Zum Ge- 

Abſtimmungstages. Um 8 Uhr ſammelten ſich die meindeveitaurant, wo die Fahnen und Standarten 
Teilnehmer auf dem Baumannplatz zum Kirch ⸗ im großen Saale Aufſtellung fanden. 
gend, 1 50 a 5 ein 5 i * 
eierlicher Gottesdienst ſtatt, wonach ein 2 ee 5 
flattlicher Umzug durch ie Luiſen⸗, Brofg⸗ und]. Der Sportclub „Preußen. Hindenburg ⸗Za⸗ 
Kronprinzenſtraße nach dem Kriegerdenkmal mar⸗ borze veranstaltete qm. decent EN 
ſchierte. Kurz vorher hatten die geſchloſſenen For:] Piabanlage In Seeinhofpark eine Ybjtimmunge 
mationen des Stahlhelms vor dem Denkmal gedenkfeier. Das Rieſenoval des Buy war m 
in einer Minute ftillen Gedenkens einen Kranz Fahnen m Schwarz⸗Weiß⸗Rot, Schwarz-Weiß, 
niedergelegt. mit dem Halentreu; banner und den Farben des 

Das Kriegerdenkmal, das an der Stra⸗ Dberiölehieien G51 fende Aesch mant 0 14 ſich 
ßenfront in die Kirchenmauer 2 iſt, nach Tausenden zählende Menſchn ena affe 


t g 5 ingefunden und wurde zu Beginn mit 
ſchmückten zwei brennende Opferkeſſel, deren Ade ine ne avelle unter 
Flammen hellauf zum Himmel loderten, flankiert Marſchweiſen von der Jungmännere pelle azung 


; x alten. Hiernach marſchierten in Sportkleidung 
EN 1 mit brennenden Fackeln. 0 Ahwen des Vereins unter Vorantritt der Ver⸗ 
Marſchweiſen der Jungmännerkapelle unter der einsfahne, die Gäſte aus Breslau, der Sportklu 
Stabführung von Polizeimeiſter Starkulla , Vorwärks“ Breslau, die Maunſchaften vom 
leiteten die Feier ein, wonach der Männerchor des] Sportverein „Deichſel“, vom Polizeiſportperein 
Zweckverbandes der vereinigten MG. Hinden⸗ und vom Verband der Handlungsgehilfen auf den 
burg unter. ſeinem Dirigenten, Lehrer Mende, das Platz vor die Zuſchauerkrihüne, wo die Vorſtände 
Horsten Volksgebet von Janoske jung: Der] des Platzvereins und der Verbände Heimattreuer 
orſitzende des Hriegervereins Za bone] Oberſchleſier, Ortsgruppe Zaborze, Platz genom⸗ 
Bergrat Schuber th, gedachte der oberſchleſi⸗ 


: . RT tie. 
on Abſtimmung, die über das di ober⸗ men ba 2 7295 E 5 
a nd entſchied. a Kar müſ⸗ Stadtjugendpfleger Ko lanoſki würdigte in 
ſen wir uns ins Gedächtnis zurückrufen. unſere furzen Zügen das Geſchehen des Wfſiimmungg. 
große, ehrenvolle Vergangen heit, aus] bages, die Leiden der oberſchleſiſchen Heimat wäh⸗ 
der wir Mut und Hoffnung ſchöpfen ſollen für die] rend des Abſtimmungskampfes: gedachte des kraft⸗ 
Zukunſt. Nicht Verzagtheit, Verzweiflung und vollen Einſezens des Celbitihubes. In einen 
Kleinmut darf in uns Platz haben, ſondern jener machtpollen Treuegelöbnis, immer wieder und 
Geiſt von 1914, der ung einte und das große ohne Unterlaß um unſere. deutſche Heimat zu Tin“ 
deutſche Vaterland zu einer jo machtvollen Einheit] wor ließ der Redner ſein Wort 1 
zuſammenſchmiedete. Wahrhaft dentſche e den die Anweſenden das „Deutſchland⸗ 
Männer lenken nun unſere Geſchicke[lied“ ſangen. f f 
im Reiche und wollen uns herausführen aus der Ortsgruppenvorſitzender der VV. Kuſch⸗ 
8 liche Mache I en. darf 01 mann, Zaborze, richtete dann noch herzliche 
müſſen alle 9 1 5 Liebe d de late Worte an die Erſchienenen und ſchloß mit einem 
; 1 1,Sport-Heil“ auf Oberſchleſien. + 
Um 18 Uhr fand im Stadtreſtaurant K wol e 


lande verewigen, dazu darf uns kein Opfer zu 
ſchwer ſein. 
im Stadtteil Zaborze ein Heimat abend ſtatt, 
der den Abſtimmungstag würdig beſchloß. 


Abſtimmungsgedenkfeier in Beuthen 
Kundgebung der mene . Oberſchleſier 


N Beuthen, 20. März. werden. Sie möge uns zu gemeinſamer, A, 
Die Vereinigten Verbände Heimat⸗ tiger Arbeit im großen deutſchen Vaterlande füh⸗ 
treuer Oberſchleſien veranſtalteten am ren! Es ſei unſere Pflicht, uns zur Wehr zu ſetzen: 
Sonntag im großen Saal des Promengden⸗Re⸗ Vor uns ſtehe der Tag, für den wir alle Vorberei⸗ 
ſtaurants unter ſtarker Beteiligung der Bevölke- tungen treffen müſſen — der 15. Juni 1937! In 
rung und der vaterländiſchen Verein i dieſem Sinne müſſe jedem Deutſchen, der für ſeine 
gungen eine Abſtimmungsgede nk⸗[Heimat eintreten wolle, zugerufen werden: An 
nd 10 einem d De Be⸗ [die Arbeit, auf die Schanzen! 
kenntnis wurde, im Zeichen der beiden Reichs⸗ n 5 
fahnen, die zu ſeiten der Bühne hingen. Die Ka⸗ Mit ſtarker Se W wurde während 
pelle der ehemaligen 22er muſizierte vor dem Wart⸗ dieſer mit großem Beifall aufgenommenen 
burg⸗Proſpekt. Rach dem feierlichen Einzug der Anſprache die Mitteilung aufgenommen, 
Senlen begrüßte e 95 & I 15 n 55 daß die beiden Fahnen der alten deutſchen 
ilnehmer namens der Ortsgruppe Beuthen un rei ae 
dankte beſonders den W n der Reichs⸗, e eee, er Ranstaiet 2 
Staats⸗ und Kommunalbehörden, unter denen Pirka in den Beſitz des Kriegervereins 
man Landrat Dr Urbanek, Oberregierungsrat Dombrowa gelangt ſind. 
eh ee ee Rothe, Regie Einen der Höhepunkte der Gedenkfeier bildete 
rungsaſſeſſor Dr. Edler, Stadtbaurat Stü n , Neri 5 ; 
Magiſtratsrat Dr. König, Arbeitsamts⸗Direktor die ſtimmungsvolle Wiedergabe zweier Heimat⸗ 
Gembalſki und Akademiedirektor Profeſſor lieder. Unter Leitung des Komponiſten trug 
Dr Abmeier gewahrte. Sein Willkommen galt der MGV. Karſten⸗Zentrum⸗Grube 
ferner den nationalen Verbänden — u. a. waren das Annaberg⸗Lied von Ernſt Gratzer 
der Ortsgruppenleiter des Stahlhelms, Syndikus mit guter ſtimmlicher Geſtaltung vor, von der 
von Goßler, und Major a. D. Dreſcher an⸗ Kapelle wirkungsvoll begleitet. Herzlichen Anklang 
fand auch das „Lied der Deutſchen in 
Oberſchlefien“ und „Deutſchland mein 


weſend — und allen Freunden und Gönnern der 

Heimat, nicht zuletzt aber auch den heimatliebenden } 
Deutſchland“, die von den Sängern unter Shore 
leiter Richters Führung gleichfalls ausdrucks⸗ 


Hultſchinern, Oſt⸗ und Weſtpreußen und allen Ka⸗ 
ſtark verklanglicht wurden. f 


meraden im Reiche. Zu Ehren derer, die am 
Namens der: Kreisleitung der NSDAP. er⸗ 


Annaberg ihr Leben gelaſſen haben, erhoben 
klärte KP. Heinrich, daß die Beſtrebungen 


ſich alle Teilnehmer und weihten dieſen tapferen 
Toten eine Minute ſtillen Gedenkens. Dipl.⸗Lehrer 
i- der oberſchleſiſchen Heimatwerbände in der Nas 
tionalſozialiſtiſchen Partei den größten Helfer 


Walden ſchloß ſeine Anſprache mit der dichteri⸗ 
finden würden. Der Redner bat die Teilnehmer, 


ſchen Mahnung: 
1 11 80 7255 Reich zefſtürt, ſich im Sinne der nationalen Konzentration hin⸗ 
Wenn ihr einig ſeid und treu! ter die Regierung Hindenburgs und Adolf 
Nach einem von Adam ki ausdrudsvoll ge⸗ Hitlers au ſtellen, damit der Sujantmen- 
ſprochenen Vorſpruch, der die am heiligen Berg 19 11 aller Deutſchen zu einem Groß⸗ 
gefallenen Kämpfer pries, übernahm en En 1 5 1 1 
Landrat Dr Urbanek 15 0 de 65 t 1 80 15 57 en: 
5 e 0 8 mach am Grabe des großen Friedri uſam⸗ 
für den erkrankten Diviſionspfarrer Meier die eee ER 


1 mentrete, der Aufmars aller natio⸗ 
Gedenkrede. In eingehenden Ausführungen gab nalen W 1 und führe in ge⸗ 
der Redner einen Rückblick über die Vorgänge vor] ſchloſſenem Zuge zum Denkmal des Preußenkönigs 
und nach der Abſtimmung. Die nationale am Kaiſerplaßz. Mit einem dreifachen Sieg⸗ 
Erneuerung und Erhebung dieſer Tage müſſe in] Heil! bekannten ſich die Teilnehmer zur natio⸗ 
dem Vertrauen darauf, daß ſie bis zum ſitt e nalen Erneuerung. Der Ausmarſch der Fahnen 
lichen Menſchen durchſtoßen werde, begrüßt! beſchloß die weihevolle Kundgebung. 


Neue Aufgaben 
des Kyffhäuſerbundes 


Abgeordnetentag des Kreiskriegerverbandes Gleiwitz 
(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 20. März. gegangen ſein, wenn der Wehrwille des deut⸗ 
\ i 5 8 3 zur T 5 3 Zi it 
a See e 999 9 bchſthenherhurd dei ee 
friegerbund Kyffhäuſer angeſchloſſenen Kreis | Deut] ie Ueberz 3 cken, daß 
kriegerverbandes Gleiwitz Stadt und Toſt⸗Glei⸗ Deutſchen die Ueberzeugung zu weden, daß 
witz nahmen die Vertreter der militäriſchen Ver⸗ höher als jede Partei und höher als das 
eine aus Gleiwitz Stadt und Land in großer Zahl! Wohl des Einzelnen das Wohl des Vater⸗ 
teil. Im Schützenhaus begrüßte Major a. D.. | landes N 
Nerlich insbeſondere den Vorſitzenden des ſchleſi⸗ 
ſchen Propinzial⸗Kriegerverbandes. Oberſt a. D. ſtehe. Geiſtige Taten gelte es ſelbſtlos, furchtlos 
Sa 9 1 Fuel dd We de und in treuer Pflichkerfüllung zu vo 1 1 
haupfmann Ulbrich 5 Polizehaupemang Sen nige 5 115 i nd Myfft 55 85 
Kucz va Poſtdirektor Dr Dannenbrink find een 91 ee e e 
Juſtiſrat Geisler der in Kürze ſeinen 87 Ge⸗ 115 face ge ende rde e len 
SU „der in Kürze leinen Ge- zuverſichtlich gegenüber, er grüße das nen 
e ie e en e e , Se d e 
SER 9 85 5 e. rot als r Fahne der ruhmreichen Vergangen⸗ 
9 Vertreter 8 3 8 2 
Oi tler ci len Ja erfor Wien Br hin Wa, Na 
n itglieder, insbeſondere des Ehrenporſitzen⸗ a 
enen Mitglieder, insbeſondere de Ehrenvorſitzen Oberſt a. D. Schwe rk dankte Major g. D. 
Nerlich für ſeine von echtem Preußengeiſt ge⸗ 


den des Provinzialverbandes, Generalleutnants 
tragenen Worte und den Ehrengäſten für ihr In⸗ 


a. D. von Parzynſki⸗Tenc zin, und führte 
tereſſe an dem Kreiskriegerverband. Der Kyff⸗ 


nach en e der Fr neue 

aus, daß der Kreiskriegerverband ſein 45. Ar eits⸗ter . Band ass 
| 9 ei häuferbund habe in den parteipolitiſchen Kämp⸗ 
fen immer Zurückhaltung bewahrt. Er habe aber 


jahr 1 habe. Hine ſei der 9 

einen Weg gegangen, Hinderniſſe mit erprobter [1 5 In 

5 e RN iffe 15 nicht mehr ſchweigen können, als der Brand 
des Reichstags»ebäudes die Notwendig⸗ 


denne 15 1 Willen Jabs de 

Hoffnungsfreudiger als vor ahresfri . 55 . 

fei a 3 3 keit erkennen ließ, die inneren Feinde des deutſchen 
Volkes zu bekämpfen, und habe darum zur 


inne der Verband ſein neues Arbeitsjahr. Das 
orgengrauen einer neuen Zeit ſei . 1 

heraufgezogen, die das Schicksal des deutſchen Vol⸗ nationalen Sammlung aufgerufen. Nachdem das 

les entſcheiden werde. Der Weg aber werde erſt deutſche Volk am 5. März geſprochen habe, wehe 
wieder die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne 
über Deutſchland, beſonders herzlich auch vom 
Kyffhäuſerbund begrüßt. der dieſe Farben in 
der Zerriſſenheit des deutſchen Volkes immer hoch⸗ 


Das Lied vom guten Kameraden er⸗ 
klang über den Platz, die Fahnen ſenkten ſich, 


Major a. D. Nerlich ſprach Oberſt⸗ Schwerk 
den Dank aus und gab dann bekannt, daß das 
Ehreenkreuz I. Klaſſe des Koffhäuſerbundes an 
Johann Styppa, Bitſchin, das Ehrenkreuz 
II. Klaſſe an Max Weber und Radzioch vom 
Artillerieverein Gleiwitz und Paul Römer vom 
Kriegerverein Gleiwitz verliehen worden iſt. Er 
übergab ihnen die Ehrenzeichen mit anerkennen⸗ 
den Worten für ihre Arbeit. 

Aus dem von Konrektor Gwosdz erſtatte⸗ 
ten Jahresbericht ging hervor, daß der Verband 
im letzten Jahr erfolgreich gearbeitet und ſeine 
innere und äußere Organiſation geſtärkt hat. 
Trotz wirtſchaftlicher Schwierigkeiten wurden er⸗ 
hebliche Fortſchritte erzielt. Dem Verband ge⸗ 
hören gegenwärtig 60 Vereine mit 5943 Mitglie⸗ 
dern an, 405 Mitglieder mehr als im Vorjahre. 
Neu aufgenommen wurde der Kriegerverein 
Karchowitz, deſſen Vertreter Major Nerlich 
beſonders begrüßte. 

Beſchloſſen wurde, das Kreiskriegerverbands⸗ 
feſt am 25. Juni in Schönwald zu veranſtal⸗ 
ten, da der dortige Kriegerverein an dieſem Tage 
ſein 50jähriges Beſtehen begeht. Der von Kaſſen⸗ 
führer Knapke erſtattete Kaſſenbericht fand die 
volle Fu der a und der 
Verſammlung. Werkmeiſter ! aß mann konnte e °. Pag IN Ok» N 
berichten, daß innerhalb des Verbandes ein Be⸗ f ſpontan das © or ſt.Weſſel-Lied ‚om: 
trag von mehr als 2200 Mark zugunſten der e BERN 1 8 0 N 1 05 
Seriegerisätien gejammelt KUNDE: lieber ſehr um- die Hunbnebung Er Abend ne dere Gedenk⸗ 
fangreiche Tätigkeit konnte auch der Vorſitzende anſprache pon Regierungsdirekter Dr Wein el. 
der Kriegsbeſchädigten⸗ und Kriegerhinterbliebe⸗ [Nach einleitenden Mujifvorträgen durch die 
en en Tat ne ee ee 
berichten. ieſe Organiſation hat es als ihre] ae. W „begrüßte der B de 
beſondere Aufgabe betrachtet, den Kriegsbeſchädig⸗ Göbel de Oele hier 
ten. und den Hinterbliebenen in jeder Weile zu die Vertr nen e ie n er 
helfen. Beſünderer Dank wurde hier dem frühe⸗ beats poste 15 0 den 0 Bi = 55 
ren 1. Vorſitzenden, Major a. D. Monſe, zuteil,] Unter Leitung von Konrektor Knopp gelangten 
der in Kürze Gleiwitz verläßt. Chöre des Männergeſangvereins 1919 mit Orche⸗ 


ſterbegleitung zur Aufführung. Die Heimatchöre 


d Abftimmunnsoedentfeiern 
in Oppeln SR 


(Eigener Bericht) 

l 5 Oppeln, 20. März. 

Zu der Abſtimmungsgedenkfeier für die Jugend 
hatten ſich die Oppelner Volks⸗ und höheren 
Schulen verſammelt, ſodaß der große Saal der 
Handwerkskammer, die weit über 1500 Schüler 
zählenden Teilnehmer nicht aufnehmen konnte 
und viele Klaſſen wieder umkehren mußten. Mit 
einem Streichorcheſter der Oberrealſchule unter 
Leitung von Obermuſiklehrer Schneider und 
geſanglichen und muſikaliſchen Darbietungen der 
Volksſchule 1 unter Leitung von Konrektor 
Knopp, wurde die Feier eingeleitet. Außer Re⸗ 
gierungsdirektor Dr Weigel hatten ſich hierzu 
auch Schulrat Kotzolt ſowie die Leiter der 
Volks- und höheren Schulen eingefunden. Ein 
Sprechchor der Vogtſchule „Habt Ihr ver⸗ 
geſſen“ leitete zu der Gedenkanſprache über, die 
Rektor Sozodrok hielt. Mit dem Chor 
„Wacht auf“ aus den Meiſterſingern, vorge⸗ 
tragen durch das Kloſter⸗Lyzeum, fand dieſe 
Kundgebung ihren Abſchluß. Die Begeiſterung 
der Jugend kam deutlich zum Ausdruck, als 


Oherschlesisches Nur 


Landestheater 1 A: gehalten habe. Jeßt gelte es. Der Kreisiugendleiter des Kyffhäuſerbun⸗ trugen dazu bei, den Heimatgedauſen wachzu⸗ 
. die Qualität des, Lehrer Schneider, warb für bie. Unter- rufen und leiteten zur Gedenkrede über. 
Dienstag, den 21. März dem Reichspräſidenten in den Kampf für ſtützung der Jugendgruppen. f f gr den 9 15 en 1 
Beuthen darf für ih ifte- die Wiederaufrichtung des deutſchen Vater⸗ 8 R . ſich außer der Reichswehrkapelle und dem än⸗ 
20 (8) Uhr e ee e 12 80 5 In den Vorſtand des Lreiskriegerberbandes nergeſangverein 1919 auch der Rolizeiiport« 

N art: wurden nunmehr gewählt: Oberzollinſpektor Ma-|yerein ſowie die Frauenabteilung des Män⸗ 


1 ebend sein. Für beste 
usführung bürgt 
unser Ruf, 


zu Ehren von Theaterdirekfor Druckerei 
HANS KNAPP] der Verlagsanstalt 
anläßlich seines 75. Geburtstages. Kirsch & Müller GmbH, 


(Preise IH.) Beuthen OS. 


Hautjucken, 


juckende Hautausſchläge a ir die davon 
Betroffenen ES Eee aut n ne 
Ein probates el, ärztl. warm empf. 
Zucker’sPatent-Medizinal-Seife 
Stück 54, 90 Pfg. u. Mk. 135 (flärtjte Form). 
* 


Dazu die E fr u 
Creme (30,45, 68 und 80 In allen hr 
Apeldelen, Beagerlen ud 


In dieſen Tagen habe man den 120. Geburtstag 
der allgemeinen Wehrpflicht begehen können, 
denn ſie ſei geſchaffen worden, als am 17. März 
1813 der Preußenkönig ſeinen Aufruf „An mein 
Volk“ 1 Möge auch die neue Zeit bald dieſe 
Wehrpflicht bringen, die der deutſchen Ju⸗ 
gend eine Grundlage für ihr ganzes Leben ge⸗ 
geben habe. Der Kyffhäuſerbund habe ſchon 
große Aufgaben zu erfüllen gehabt, neue Auf⸗ 
gaben aber ſtünden ihm bevor. Im Arbeits⸗ 
ur in der Organifation der Jugend, in der 
Aufklärung über den Luftſchutz und in vielen 
anderen Fragen werde er auch weiterhin intenſiv 
zu arbeiten haben. Neben der Pflege des Wehr⸗ 
gedankens gelte die vaterländiſche Arbeit weiter⸗ 
hin der Ertüchtigung des inneren Menſchen. 


erdesdadeigegeben werden ist 


jor a. D. Nerlich als 1. Vorſitzender Rechts ner Turnvereins geſtellt, die durch ſport⸗ 
anwalt Kaffanke als 2. Vorſitzender, Konrektor lich Vorführungen erfreuten, während Schüler 
Gwoſdz als 1. Schriftführer, Hüttenbeomter und Schülerinnen höherer Lehranſtalten Volks⸗ 
Becker als 2. und Kaufmann Sad als 3. Schrift⸗ tänze und Heimatlieder zum Vortrag brachten. 
führer, Stadtoberinſpektor Knapke als J. Kaſ⸗ —ͤ— — ＋—.ꝛüᷓ—hö᷑ ñ᷑ d—T—T 
c ne Skorupka als Freigabe 2 
2. Schriftführer; Kieber, Galle und Scha u⸗⸗ \ 5 = } 
Be en. Zum . des Hafenbetkens Weſterplatte 

bei größeren Veranſtaltungen Galle, als jein (Selegraphiſche Meldung.) 

S Als 181 i ? 5 x 1 
Stellvertreter Lonſchak. Als Kreisingendleiter Danzig, 17. März. Vom Oafenausſchuß wird 
wurde Lehrer Schneider beſtätigt. 1. Schrift mitgeteilt da, di ene eee 
führer Gwoſ dez machte hierauf einige Mitteilun⸗[Weſterplatte für de foiepli 5 Han de ls⸗ 
gen über den Geſchäftsverkehr zwischen dem Ver⸗ en re . friedlichen Hande 
band und den Vereinen, worauf Regie ungsbau⸗ ——— 

meiſter Priegnig einen Vortrag über den] Verantwortlicher Redakteur: D. Fritz Seiſter, Bielſlo. 
pojjiven Luftſchütz hielt. si Druck: Kirſch & Miller, Sp. ogr. odp., Beuthen DE. 


